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Politischer Roman vom Anfang des XVII . Jahrhunderts .

Was uns bei diesem Buche äußerlich in die Augen fiel ,
war sein stattlicher Umfang und seine höchst einfache Titel¬

zeichnung . Sie stellt ein Weib dar mit feinem , von einem

Schleier umrahmten Gesichtchen , dessen festgeschlossener Mund ,

dessen tiefliegende Angen etwas von Leid zu erzählen scheinen ,

während das Kronreiflein auf dem Haupt dieses Wesen als

eine fürstliche Dulderin charaktcrisirt . Das Wunderbarste
an der Figur sind zweifellos ihre spirituellen Hände , Hände ,
so schön wie sie zwar auch ein van Dyk malen konnte ,
aber dabei doch so überaus durchgeistigt , wie sie heute
thatsüchlich nur ein Gabriel Max , der größte Handpsychologe ,
der jemals unter den Künstlern entstand , darstelleu kann .

Es ist eigenthümlich , wie sich die Form unter seinem
Pinsel beseelt und wie sich , mit den denkbar einfachsten
Mitteln , die Hand , mag sie noch so klein gezeichnet sein ,
modcllirt . Ja , weniger diesmal aus dem Gesicht der Figur ,
als aus ihren Händen erkennen wir den großen Meister
wieder , und der Bcrleger des Werkes , Fr . Vasser -

nlann in München , hätte nicht nöthig gehabt , neben das

etwas ungraziöse Lorbeerzweiglein rechts die Initialen
G . M . von fremder Hand setzen zu lassen , um jedem Kun¬

digen zu verrathen , wer der Schöpfer dieser schlichten und

doch so beredten Figur sei . Daß aber ein Gabriel Max
es diesmal nicht verschmähte , sein Genie einer — Titel¬

zeichnung zu leihen , das liefert uns den vollgültigsten Be¬

weis , daß dieser eigenartige Geist , dieser bedeutende

Phrenologe und viel verlästerte Freund der vierten Dimen¬

sion von dem Inhalt des Buches in hohem Grade gefesselt
wurde und das , wahrlich , ist für das Werk kein schlechtes Zeichen .

Das Buch ist nicht neu , es gehört der Litteraturgeschichte
seit über zweieinhalb Jahrhunderten an und erschien im

Koeales .

:ud btt Dtigmakorrefooiibeuien nur unter beutlitcr Quellenangabe geltettct .)

Wiesbaden , 16 . November .

39 . Jahrgang .

Erscheiut in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :

In Wiesbaden und den Laudorte « mit Zweig -

Expeditionen 1 Alk . 50 Pfg . , durch die Post
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

s -o - Dir fünfte ordentliche Ke ? irl . s - S >,no - r hielt vorgestern

Rormitrag ihre letzte Sitzung ab , m welcher zunächst Syn . Gieße
^ ßen Bericht der Commission zur Vertheitung der Collecten an unter «

Mungsbedinslige Gemeinden des Cousistorialbezirks erstattet . An

Uollectcn sind Angegangen : a . Kirchcneollecieu 5920 M . 87 Pfg .,
MSauscollectzen 7130 M . 16 Pfg ., zusammen 13,051 M . 3 Pfg .
Mich den Vorschlägen der Commission wird diese Summe wie folgt
EbcUt : 1 . Schönborn 500 M ., 2 . Oberhörlen 600 M ., 3 . Ballers -

Efi '
1000 M . , 4 . Alpenrod 500 M . , 5 . Kirburg 450 M ., 6 . Ncnkirch

Eo M -, 7 . Liebenscheid 1000 M ., 8 . Wiilmenroth 1000 M .,
» Obernhof 1000 M . , 10 . Dienethal 1000 M . , 11 . Rettert 500 M .,
42 . Diethardt 200 W . , 13 . Ackerbach und Reckenroth 400 M . (znr
tzchuldentilgnng ) , 14 . Blessenbach 200 Ak ., 15 . Wolfenhansen

iDOO M ., 16 . Patersberg 500 M ., 17 . Dreifelden 500 M ., 18 . Esxa

1000 M , 19 . LSciperfcldcn 200 M ., 20 . Nenwcilncm -Riedelbach

Ml W . 3 Pf . Es folgt sodann der Bericht der Commission znr
Lorpiüfnng der Vorlage beir . Pensio n sverhältnifse der

Geistlichen .
'

Die Comniijsion hat sich darüber schlüssig gemacht ,
daß im Prinzip der Gesetz - Entwurf vom 7 . October 1891 anzu -

Mmen sei. Im weiteren Verlauf der Bcrathnngen wurde scst -

gestellt , daß vor Kurzem ein Gesetz in gleichem Betreff für die

Geistlichen SchleSwig - Holstein
' s publizirt worden ist , ans dem

einzelne Bestimmungen auch für den hiesigen Bezirk erwünscht wären

Und in den vorliegenden Entwurf ausgenommen werden könnten .
Wlißerdem ist der dritten ordentlichen General - Synode ein Entwurf

dorgelegt worden , welcher einschneidende Aeuderuugcn des Kircheu -

gesetzes
'
vom 21 . Januar 1880 betr . das Ruhegehalt der Geistlichen

den alten Provinzen vorschlägt . Da man nicht voransschen könne ,
Sb dieser Entwurf angenommen werde , derselbe aber bei dem

hiesigen Gesetz , welches dem eben erwähnten preußischen nach -

gedildet ist , Berücksichtigung finden mnß , so hat die Commission
geglaubt , in dieser Angelegenheit einen anderen Weg gehen zu müssen ,
uni doch znrn Ziele zu kommen und schlägt folgende Resolution
vor : „ Synode ersticht das König ! . Consistorinm der 6 . Ordentlichen
Bezirks - Synode , einen im Anschluß an das Peusiousgyetz für
Schleswig - Holstein bezw . .den älteren Provinzen der Monarchie aus -

gearbeitcten und wenn thunlich auch von dem Herrn Minister der

geistlichen - c. Angelegenheiten gutgeheißeuen Entwurf über das

Ruhegehalt der Geistlichen des CoUsistorial - Bezirks Wiesbaden

vorznlcgen .
" Einen Anfang znr Ausführung des Gesetzes hat die

Budget -Commission bereits gemacht , indem sie in das Budget der
Bezirks -Synodal -Kaffe bei dem Zuschuß der Hiuterbliebeneu von
Geistlichen den Zusatz machte , daß , wenn der Betrag nicht
erforderlich werden sollte , derselbe znr Kapitalanlage für ben

Pciisionsfond der Geistlichen zn verwenden sei . Die Commission
gab sich der Hosfuung hin nnd sprach die Erwartung aus , daß
auch dem hiesigen Bezirk , wie Schleswig - Holstein zugesagt
(30,000 M .) , ein erheblicher Staatszuschuß zu Theil werden wirb .
Die Versammlung stimmt den Vorschlägen der Commission zu , ebenso
dem weiteren Anträge : „ Ein etwaiger Minderbedarf bei dem Titel

„Pensionszuschuß für Geistliche "
auch aus der Etat - Periode 1889/92

ist als Pensious - Zuschußfond auzulegen nnd zn verrechnen .
" — Ucbcr

den Antrag der Kreis - Synode Marienberg - Selters : „Hochwürdigste
Bezirks - Synode möge beschließen , bei Königlichem Consistorinm zu
beantragen , daß die Borschristen über Abrechnung zwischen an - und

abziehenden Geistlichen dahin abgeändert werden , daß auch die vor
dem 1 . Januar des laufenden Jahres im Interesse der Ernte desselben
gemachten Auslagen für Bestellung der Wintersaaten , Pflege und

Besserrrng der Wiesen , dem abziehenden Geistlichen resp . seinen
Relikten ersetzt werden , so daß also den Einnahmen aus der Ernte

sämmtliche für dieselbe gemachten Ausgaben gegenübergestellt und

verrechnet werden,
"

geht die Synode auf Antrag des Synodalen
Kimmel zur Tagesordnung über . — Ein Antrag des Mitgliedes
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Abonnenten .

Montag , den 16 . November

der Gesangbuch -Commission , Professor Z immer - Herborn , „ tm

Gesangbuch - Entwurf dem Gebet über Ableistung des Eides
eine kurze Eides - Verwarnung vorausgehen zu lassen,

" wird an¬

genommen . — Die Wahl von drei Mitgliedern zur theologischen
Prüfunas - Commission fiel aus die Synodalen Decan

Illlrich - Freiendiez , Professor Dr . Maurer - Herborn und

Pfarrer Schröder - Hachenburg . — Als weitere Mitglieder des

Synodal -Ausschusscs wurden die Syu . Gieße - Langeuschwalbach
und Ce ll a riu s - Battenfeld nnd als deren Stellvertreter syu .
Schmidt - Rodheim und M euke - Eschborn gewählt . — Der Vor¬

sitzende Pros . Dr . Maurer gicbt einen kurzen Ueberblick über die

von der Synode gefaßten Beschlüsse und flieht dem Wunsche Aus¬
druck , daß dieselben zum Wohle der Kirche , zum Wohle . der

Gemeinden nnd zur Förderung des Reiches Gottes auf Erden dienen

möchten . Mit einem von Syu Kimmel gesprochenen Gebet wurde
die 5 . ordentliche Bezirks - Synode geschloffen .

A Die Winterblnmcn - AuolkcUmtg wurde gesteru von

über 2000 Personen besucht . Auch von auswärts , von Mainz und

Frankfurt waren viele Blumenfreunde nnd Gärtner crschicucn . Ter

Rheingauer „ Obst - und Gartenbau - Verein " in corpore , sowie die

Schüler des pomologischcn Instituts aus Geisenheim , unter Führung
des Herrn Obergärtncrs S e l i g ni ü l l e r , waren anwesend . Abends

bei Beleuchtung nahm sich die Ausstellung sehr vortheilhast ans ,
wenn anch die zarteren , besonders die gelben Farben weniger gut

zn unterscheiden waren . Heute Abend 5 llhr findet die Preis -Ver -

thcilung statt . Die Herren Preisrichter haben folgende Preise zn -

crkannt : 1 ) für Sortimente blühender Chrysanthemum in mindestens

40 Sorten und nicht über 60 Exemplaren : 1 . Preis : Moritz

König , 2 . Preis : H . Haas , 3 . Preis : Emil Becker ; 2 ) für

Cnltnrpslanzcnvon Chrysanthemum in Gruppen : 1 . Preis : H . Haas ,
2 . Preis : Freiherr von Knoop ( Obergärtner Enders ) ,
3 . Preis : Emil Sch weiß g uth , 4 . Preis : Heinrich Catta ,
5 . Preis : Emil Becker und F . Dambmann ; ,

3 ) Schan -

pflanze » von Chiysanthemum in Gruppen : 1 . Preis : Emil

Schweißguth , 2 . Preis : F . Dambmann , 3 . Preis :

G . Heuß ; 4 ) für Gruppen von Chrysanthemum von 6 besten

Marktsorten : 1 . Preis : Heinrich Catta , 2 . Preis : Emil

Becker ; 5 ) für die fchöuste Gruppe blühender Cyclamen : 1 . Preis :

Emil Schweißguth , 2 . Preis : Ferdinand «rischer ,
3 . Preis : H . Haas , 4 . Preis : Freiherr von Knoop ,
5 Preis : August Müller I . , 6 . Preis : G , Heuß ; 6 ) für ge¬
füllt blühende Primeln : 1 . Preis : Carl Fischer , 2 . Preis :

Emil Schweißguth , 3 . Preis : F . Dambmann , 4 . Preis :

G . Wieser ; 7 ) für einfach blühende Primeln : 1 . Preis : M or itz

König , 2 . Preis : Aug . Müller I ., 8 ) für blühende Encen :

1 . Preis : H . Haas , 2 . Preis : Aug . Mülleri ; 9 ) tur

blühende Camclien : 1 . Preis : H . Haas , 2 . Preis : Au g .

Müller II ., 10 ) für blühende Azaleen : 1 . Preis : H . Haas ;
11 ) für blühende Orchideen : 1 . Preis : Gg . Weygandt ; 12 ) für

blühende Fuchsien : 1 . Preis : H . Catta , 2 . Preis : Emil

Schweißguth ; 13 ) für blühenderGerauieu : 1 . Preis : H . Catta ,
2 . Preis : A . Seybe rth ; 14 ) für die schönste und reichhaltigste

gemischte Gruppe blühende Pflanzen , ausschließlich Chrysanthemum ;
1 . Preis : Anq . Mülleri , 2 . Preis : P . Dczius , 3 . Preis :

E . Kömpin , 4 . Preis : Ca rl Fisch c r ; 15 ) für blühende Nelken :
1 . Preis : F . D ainbmann , 2 . Preis : Carl Fischer ; 16 ) _ für
das schönste Sortiment abaeschnittcuer Chrysanthemum in Mindestens

50 Sorten : 1 . Preis : P . Klein , 2 . Preis : Emil Becker ;
17 ) für abgeschnitteue Chrysanthemum in mindestens 10 besten
Marktsorteni 1 . Preis : Sing . M üll er I ., 18 ) für die schönste
Collection abgeschuittcner Bliiiuen , ausschließlich Chrysanthemum :

1 . Preis : Ang . Blüller I . , Herrn Heinrich Catta wurde für

seine Gcsammtlcistuug ein Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden zuer -

kannt von 40 Mk ., ferner Herrn Moritz König der Ehrenpreis
des Herrn Rentier Seyd , bestehend in einem Bonquethalter

(Jagdstück ) . Außer den von der Stadt Wiesbaden und , dem

„Gartciiban -Verein "
bewilligten Preisen hatten noch Ehrenpreise ge¬

stiftet die Herren : Rentier Schd ein Bonquethalter ( Jagdflnck ) ,
Georg Weygandt einen Wcrkkasten , Oberst Weber eine

Anzeigeit - PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Aiizeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

1891 .

Blumenvase , Emil Becker 6 Dessertmesser im Etui , Rentier
Oste rmaun Tranchirmeffcr und Gabel im Etui , Stadtrath Wei l
und Dr . Bonne je eine Sammlung Gartengcräthschaften , Gebrüder
Göbel eine Kiste Wein .

- o - Gin Mord - nnd Zelbstmordoerfnch spulte sich am

Samstag Abend in dem Hause Metzgergasse 35 ab . lieber die be -

theiligten Persoueu und die That selbst haben wir folgende Einzel¬

heiten in Erfahrung gebracht : Der Geschäftsreisende Christian

Reininger von hier , Sohn eines Obsthändlers , ist feit drei

Jahren verheirathet und Vater eines Kindes . Nach seiner Ver -

heirathung ist Reininger zum Militär ausgehoben und dem

87 . Infanterie - Regiment in Mainz zngetheilt worden , wo er jetzt
int zweiten Jahre bient . Seine jetzt 23 Jahre alle Fran , in

Gerolshofeu in Bayern gebürtig , hat eine eigene Wohnnug in dem

Hanse Goldgasse 8 inne . Reiniger , der am Samstag sich bei seiner

Frau zu Besuch befand , begab sich Abends in Begleitung dieser
und eines Bekannten nach dem Bahnhofe , UNI nach Castcl znriick -

znfahrcn . Bald nach Verlassen der Wohnung machte Reininger
die Wahrnehmung , daß der Begleiter einen Brief in den Schirm

seiner Frau fallen ließ , der sich als ein recht zärtlicher Liebesbrief

eines Anderen entpuppte . Diese Eutdecknug der Treulosigkeit seiner

Frau hat nun den Reininger in blinde Wuth versetzt . Er zerrte
die Treulose nach der nahegelegenen Wohuung seines Vaters ,

Metzgergasse 35 , wo er , als die Fran auf seine Vorwürfe kein Wort

der Entschuldigung hatte , vier Revolvcischüsse auf sie und einen

fünften Schuß auf sich selbst abfcuerte . Die vier auf die Frau ab -

gef eiterten Kugeln hatten dieselbe sämmtlich getroffen , eine die linke

Brustseite , eilte die rechte Armhöhle und zwei den Rücken . Die

Kugel , welche Reininger schließlich aus sich selbst abfcuerte , prallte

an dem Brustkuochen ab , ohne ihn erheblich zu verletzen . Die

Ehefrau Reininger machte selbst sofort auf dem Polizei -Revier

Anzeige und wurde nach dem städtischen Kraukeuhattse verbracht , wo

ihr alsbald die drei Kugeln , welche sie getroffen hatten , aus ihrem

Körper entfernt wurden . Die vierte Kugel war an dem Corsett

abgeprallt . Die Verletzungen der Frau find ganz leichter Art .

Reininger iunrbe vorläufig in dem hiesigen Garnifoit -Lazareth

nutergebracht .
* Zur Warnung für Diejenigen , welche glauben , es macht

nichts aus , bei auf Eisenbahufahrten mitgenommenen Kindern das
Alter derselben niederer anzugeben , nm das Fahrgeld ganz ober zur
Hälfte zu sparen , biene wieder der Fall , daß in Frankfurt ein un¬

bescholtener Mann gereiften Alters wegen Betrugs mit 10 Mark

bestraft wurde . Er hatte auf einer Tour von Bremen nach Frank¬
furt einen 4 Jahre alten Knaben bei sich , den er für jünger aus¬

gab . Dte ersparten 16 - 17 Mark kosten ihn jetzt außer der Geld¬

strafe die Kosten für vielleicht mehr als eine Instanz und vor Allem

hat er eine V - rurtheilung wegen Betrugs durch sein ferneres Leben

zu schleppen .
— Ztcmpelpflichtigkeit der Vost - AbhoUmgs - Grklii -

ruusen . Der preußische HerrFinanzmiuister hat neuerdings dahin
entschieden , daß die Beglaubigungen der Unterschriften unter den

Post -AbholungL - Erklärungen in Preußen einem Stempel von 1 Mk .
50 Pf . unterliegen . Seitens der Postanstalten werben bemzusolge
fortan nur solche Abholungs - Erklärungen angenommen , auf welchen

zu ber Beglaubigung ber Unterschriften der vorgeschriebene Stempel

beigebracht ist .
* Voigt - Uorträge . Im Casinosaale findet morgen

Dienstag Abend pünktlich nm 8 Uhr der vierte Vor¬

trag des Herrn Prediger Karl Voigt ans Offenbach
a . M . , welcherdie Apostelgeschichte behandeln wird , statt .

Jahre 1621 , in demselben Jahre , da sein Urheber , der viel -

geriihmte Dichter und vielerfahrene Politiker Johann
Barclay , der Freund der Könige von Frankreich und

England , in Rom ( wo er ans Einladung des Papstes
Paul V . weilte ) im 39 . Jahre seines Lebens allzufrüh ver¬

starb . Sein Roman , in lateinischer Sprache (die Barelah
meisterhaft beherrschte ) abgefaßt , hat seiner Zeit großes Auf¬
sehen gemacht ; er ist des geistreichen Dichters und Satyrikers
Hauptwerk und wurde schon bald nach seinem Erscheinen in

die meisten europäischen Sprachen übersetzt . An dem großen
Erfolg hatte aber nicht nur der künstlerische Werth des

Buches Antheil , sondern vielleicht mehr noch das Interesse ,

das mau erklärlicher Weise einer politischen Allegorie auf
den Zustand Frankreichs zur Zeit der Ligue , und auf die

Verhältnisse Europas überhaupt , eutgegenbriugen mußte .

Barelah verlegte die Handlung des Romans in das

antike Sieilien , aus welchem Lande man bald unschwer
Frankreich erkennen wird . Daß seiner Arbeit das historische
Loealeolorif für das

'
gewählte Zeitalter mangelt , daß

ihm eine eultnrgeschichtliche Keuntniß nach Art

der Ebers und Eckstein abgeht und das Aller -

thnm demnach nur einen rein äußerlichen Rahmen bildet ,

ist ganz selbstverständlich ; es ist auch nicht als Fehler

zu erachten und wir übersehen dies unechte , oder sagen wir

unstilistische , um so lieber , da der Dichter in seiner Allegorie
nicht so weit gegangen ist , darunter den freien Schwung der

Phantasie leiden zu lassen . Er hat vielmehr ganz ungehindert
interessante Menschenschicksale geschildert und diese Schilderung
bunt ausgestattet und farbig wirksam gestaltet . Auch das

meist mythologische Gerank seiner cingefügten Hexameter -

Dichtungen erhöht den Reiz des Ganzen , mag es uns , die

wir durch den modernen Realismus verzogen sind , mitunter

auch wunderlich aumnthen . Verschieden genug ist der Roman ,
der übriatnS dem allerdurcklauchtiaften . allerchriitlichitcn König

Ludwig XIII . gewidmet ist , ausgelegt worden , und für alle

seine Figuren will man die historischen Vorbilder oder Be¬

deutungen gefunden haben . So soll die sicilianifche Königs¬
tochter Ärgenis , deren Liebesgeschichte mit dem abenteuernden

verkappten Königssohne Poliarchus der wechselreichen Fabel

zu Grunde liegt , eine Personification ber in Heinrich III .

erlöschenden Linie von Valois sein ; der Geliebte ist die Ver¬

körperung derjenigen , die von der Wuth ber Guisen
und der heiligen Liga verfolgt wurden ; Meleander ,

Argenis Vater , bedeutet Heinrich III . , ber verliebte und

eifersüchtige Herrscher Radirobanes ist ber König von

Spanien , unb der hin und wieder auftauchende Weise
Nicopompus ist niemand anders , als Barclay selbst .

So lassen sich Dutzende von derartigen Beziehungen
finden , die für manche Leser , zumal für solche , denen die

Geschichte jener Zeit einigermaßen vertraut ist , von eigen »

thümlichem Reiz sind ; aber auch ohne sie kommt der Durch¬

schnittsleser sehr wohl aus . Höchst geistvoll unb heute noch

zeitgemäß unb nützlich zu lesen finb bie in ben Roman ein¬

geflochtenen 12 Abhandlungen über : Hofgunst - und Fürsten -

frcunbschast , die beste Regierungsform , Empörungen , Rechts¬

pflege , stehende Heere , Gesandte : c . , ja , ernster angelegte
Naturen dürften das Buch gerade dieser Einschaltungen

wegen besonders schätzen .

Die Argenis wurde ins Deutsche 1644 von Opitz ,

1701 von Talander (August Lohse ) , 1770 von einem Augs¬

burger Anonymus und 1794 von I . C . L . Haken übersetzt .

Seitdem war die warmblütige , sicilianische Prinzessin un¬

bekannter bei uns geworden , bis auch für sie jetzt Goethe
' s

Wort wahr wurde :

Was in ber Zeiten Bilbcrsacil

Jemals ist trefflich gewesen .
Das wirb immer einer einmal

Wieder auffrUcken unb lesen .



SS . Jahrgang . No . Sy »

Deutsches Keich

- Der Gulto k

j ? retrn , 16 . Nov . Gerüchtweise verlautet , noch mehrere
*

. . . . . , . . . „ gierig »
— Der „ Rcichs - Anz .

" schreibt : In der Mittheilung
über die Bewährung der Schienen für die Preußische Staats¬
bahnen in Nr . 265 dieses Blattes sind hinter : Innerhalb
dieses Lieferungsumfangs irrthümlich die Worte „ in jedem
Jahre " ausgefallen . Von je 10,000 Bochumer Schienen
brachen in jedem Garantiejahre 0,724 Stück , von
überhaupt gelieferten von je 10,000 in jedem Garantiejahre
1,8 Stück . — Die Probcnumnier des Organs der unab¬
hängigen Sozialisten „ Der Sozialist " wurde Samstag
ausgegeben , derselbe erscheint wöchentlich . Als Redacteur
zeichnet Herniann Teistler , Verleger ist Wilhelm Werner .
Die neue Partei adoptirt die Hauptforderungen der Sozial¬
demokratie , verwirft aber alles Pakliren mit den herrschenden
Klassen , die Theilnahme an der Gesetzgebung im Parlament ,

* Kaufet am Platze ! Die Zeit ist da , in der
die Hausfrau daran denken muß , ihren Bedarf an Winter¬
stoffen 2C. zu erneuern oder doch zu vervollständigen . Viele
Hausfrauen meinen , daß man auswärts oder gar im Aus¬
lande besser und wohlfeiler kaufe als am Platze . Diese
Damen bedenken nicht , daß der am billigsten kauft , welcher
stets das für seine Zwecke genau Passende wählt . Wie oft
paßt aber die auswärts oder im fremden Lande gekaufte
Waare nicht , und wie luird dieselbe häufig durch das Hin -
« nd Herschicken oder die Reise vertheuert ! Man überlege
es sich doch , daß es schon im eigenen Jnteresie des ein¬
heimischen Kaufmanns liegen muß , seiner Kundschaft das
Modernste und Brauchbarste zu liefern . Vertraut mit den
Verhältnissen seines Wohnortes ist gerade er befähigt , das
Beste und Practischste herauszufinden . Er wird dazu mehr
und bester in der Lage sein , als er darin auch durch Nach¬
frage und Aufträge unterstützt und ermuthigt wird . Wer
deßhalb nicht sich selbst schädigen will , und wer in dieser
schwierigen Zeit zur Aufrechthaltung des eigenen Bürger¬
standes Mitwirken will , der kaufe am Platze !

Ausland .
* Oesterreich Ungar » . Das „ Wiener Abendblatt ' I

brachte die Mittheilung , der Kaiser habe gegenüber ti I
Obmanne des Polenclubs Jaworski die auswärtige Lag, f
als sehr ernst bezeichnet und gesagt , die Hungersnoth I
Rußland vergrößere die Kriegsgefahr ; allerdings feie « bir t

militärischen Vorbereitungen in Rußland , besonders bezüM I
der Bewaffnung , nicht weit vorgeschritten , wodurch die & l
fürchtungen vermindert erscheinen ; andererseits komme die |
letzte russische Anleihe in Betracht , durch welche Rußtam I
bedeutende materielle Mittel erhalten habe . — Die offiziös |
„ Wiener Abendpost " veröffentlicht ein kategorisches Dementi ■

dieser angeblichen Aeußerung des Kaisers zu Jaworski . Durch i
dieselbe war aber schon eine furchtbare Deroute bei ; t
Börse eingetreten . Die Kurse fielen sprunghaft , zuletzt gab- k
es nur Verkäufer , keine Käufer . Rente siel um 2 ‘ /a , Credi , ?
und Staatsbahn um 11 Gulden . Die Wechselstuben forcirte « f
die Verkäufe . Die Verluste an der Börse werden am |
zwanzig Millionen beziffert . Abends haben sich die i
Kurse stark erholt . Rothschild griff als Käufer ein . - i
Graf Kalnoky , der österr . - ungar . Minister des Aeußern , hat I
in die Delegation eine längere Auslassung über die Lage
gerichtet , in der er nochmals die beftiedigende Lage Oester - s
reich - Ungarns feststellt , welches die ihm gebührende Stelle k

einnehme , freundschaftliche , geregelte Beziehungen zu allen Mich - 2
ten unterhalte , mächtige alliirte Freunde besitze zur Wahrunz |
berechtigter gegenseitiger Interessen zur Erhaltung des Frie - ä
dens und zur gemeinsamen Abwehr jeden Angriffs . Oester¬
reich - Ungarn wolle keine gefährlichen Fragen unnöthig auf- I
werfen und keine Gefahren herbeiführen , die sich ohne Schä > f
digung seiner Interessen und seines Ansehens vermeide » j
ließen . Oesterreich - Ungarn müsse aber bedacht sein , seine
Wehrkraft auf jene Höhe zu bringen und auf ihr zu erhal¬
ten , welche durch die Sorge für seine Sicherheit und zur
Wahrung seiner Machtstellung unausweichlich erscheine . \

* Frarrkvrrch . Das Seinetribunal hatte zwei junge
Aristokraten unter Vermögensaufstcht zu stellen : Den junge »
Grafen Armand de Gontant - Biron , Schwiegersohn des
Herrn v . Lesseps , und den Marquis de Mores , Sohu des
Herzogs von Vallombrosa . Ersterer , der 300,000 Frcs . i
durchgebracht und noch für 130,000 Frcs . Schulden gemacht i
hat , erklärte sich mit der zu seinem eigenen Besten ergriffene « - [
Maßregel einverstanden . Der junge de Mores hingegen , der ;
durch seine Austheilung von Knüppeln und Revolvern unter r
die Anarchisten aus der vorjährigen Maibewegung bekannt j'

t , erhob durch einen Anwalt Einspruch , wurde jedoch ab - -

gewiesen .

Wir halten in vorliegendem Falle die Auffrischung für
eine sehr dankenswerthe und sehr günstige . Dr . Gustav
Waltz , dessen Ucbersetznng von Smetius Hymne auf die
Medicin , wir vor Kurzem in diesem Blatte warm empfehlen
konnten , hat auch diese Bearbeitung mit wissenschaftlicher
Sorgfalt und dabei mit dichterstchem Feingefühl besorgt
und seine Uebertragung ans der Ursprache ist eine so vor¬
treffliche , daß man daraus die durchsichtige Klarheit und
plastische Fügung des prächtigen Lateins unschwer wieder -
erkemit , das Barclay anerkanntermaßen sich zu eigen ge¬
macht hatte . Wir empfehlen das in jeder Hinsicht in¬
teressante Buch in Sonderheit der gebildeten Herrenwelt ,
- . h . nur der wirklich gebildeten . Sch . v . B .

widrigenfalls dieselbe nach Ablauf dieser F
Ober - Postdirection in Frankfurt ( Main ) zi
eingesandt werden muß . — Ms mibestellbc . .
kommen : eine Postanweisung über 2 Mark an Fräulein Marie
Ohmer in Maunheiiil G . 3 Nr . 13 ,

'
aufg - liefert am 27 . October

zwischen 7 — 8 Nachmittags beim Postamte 1 , hier . Die unbekannte
Absenderin dieser Postanweisung , Käthchen Haff , wird hierdurch auf¬
gefordert , sich innerhalb 4 Wochen zu inelden , und nach erfolgtem
Nachweise seiner Berechtigung , dieselbe in Empfang zu nehmen , widri¬
genfalls dieselbe nach Ablauf der Frist an die Kaiserliche Ober -
Postdirection in Frankfurt (Main ) zum weiteren Verfahren einge¬
sandt werden muß .

Provinzielles .
— Aus der Umgegend . Von Seiten der Sicherheitspolizei

wurde in Mainz ein Messinggießer aus Pfeddersheim bei Worms
verhaftet . Derselbe hatte sich den Namen von Bülow zngelegt und
trug die Uniform eines Offiziers des 88 . Infanterie -Regiments . In
dieser Eigenschaft hatte sich der Verhaftete verschiedene Betrügereien
zu Schulden kommen lassen , auch Frankfurt und Wiesbaden soll er
chermgesucht haben .

* 8of - und Personal - Nachrichten . Vor Kurzem war eine
Mittheilung verbreitet , wonach der kaiserliche Hof den ganzen
Wmter überim Neuen Palais zu Potsdam verbleiben und nur
Achlllich größerer Feste nach Berlin kommen würde . Eine ähnliche
Mittheilung war vor Jahresfrist um dieselbe Zeit verbreitet . Wie
letzt mit Bestimmtheit verlautet , ist diese Angabe in diesem Jahre
ckenso unbegründet , wir im vorigen . Der Hof übersiedelt mit dem
I ' Eitt strengerer Wintertcmperatnr nach Berlin und wird bis zum
Frubiahr hier residiren . Größere Hoffeste werden in diesem Winter
Erdings durch den Umbau des iveißen Saales in etwas beein -
trachtigt , doch sind Vorkehrungen getroffen , den Mangel nicht allzu
fühlbar zu machen . — General der Infanterie z. D . v . H a r t m a n n
ist nach halbjährige » , schweren Leiden

— Postverkehr . Als unbestellbar ist zurückgekomnien : eine
Postanweisung über 10 Mark an Fräulein G . Witter in Windcr -
kasten bei Lindenfels (Odenwald ) » . 17 , aufgeliefert am 24 . October
zwischen 9 — 10 Vormittags beim Postamte 1 , hier . Der unbekannte
Absender dieser Postanweisung Gerlach -Wiesbaden wird hierdurch
aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen zu melden , und nach erfolg¬
tem Nachweise seiner Berechtigung , dieselbe in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls dieselbe nach Ablauf dieser Frist an die Kaiserliche

- unt toettercn Verfahren
>ar ist ferner znrückge -

Z S *» mardt Ist Samstag Nachmittag 5 ' / . Uhr mit der
Fürstin und seiner Tochter aus Varzin auf dem Stettiner Bahn -
hofe cmgetroffen . Dort hatten sich einige hundert Studenten ver¬
sammelt Von sonstigen , bürgerlichem Publikum war nur wenig
anwesend . Die Polizei sperrte den Perron ab , gab aber , als der
Zug cingefahren war , dem Andrang der enthusiastischen Studenten
nach die nun unter Hurrahrnfen und dem Gesänge : „ Deutschland ,
Deutschland über Alles " den Waggon des ehemaligen Reichskanzlers
umringten . Der Fürst , der eine Iagdjoppe und eine Schirmmütze
trug , erschien , wohlanssehend , am Fenster , nahm dankend die
Huldigungen und einige Blumenspenden entgegen und sagte : „ Liebe
Freunde , herzlichen Dank für Ihr Erscheine» , aber wen » Sie mir
einen Gefallen thu » wollen , so treten Sie von dem Zuge zurück ,denn er geht gleich wieder ab und ich liebe es nicht , wenn meine
guten Freunde unter die Räder kommen .

" Darob großer Jubel
istid eine neue Strophe von „ Deutschland , Deutschland über Alles .

"
Der Zug verließ nach wenigen Miiinten die Halle . Die Fahrt ging
» ach dem Lehrter Bahnhof , wo es ebenfalls zu sehr stürmischen
Kundgebungen für den Fürste » kam , und von da nach Friedrichsruh .

- P . - B . Diebstähle . In der Zeit vom Samstag bis heute
wurde in der Dotzheimerstraße an der Locomobile einer Dreschma¬
schine em Maiiometer und die Dampfpfeife entwendet . — In der
Schlichterstraße wurden aus einem Neubau Arbeitskleider , Pinsel
und Farben gestohlen . — Aus dem Garderobezimmer der Turn¬
halle an der Platteistraße wurde eine Uhr und ein Portemonnaie
enttoenbet . Die Uhr trug im Deckel den Namen Baer . — Einem
Dienstmädchen wurde aus einer Mansarde ein Portemonnaie mit
18 Mk . Inhalt gestohlen .

- ° - Anfall . Der 28 Jahre alte Taglöhner Carl Reinicke
hatte am Samstag Abend auf einem Heiiboden einer Scheune an der
verlängerten Bleichstraße NachtguarUer bezogen , fiel ober während der

, Nacht herunter und zog sich eine nicht unerhebliche Verletzung im
Rucken zu , die seine sofortige Aufnahme in das städtische Kranken¬
haus erforderlich machte .

m ,
* Z « r Such driickierbeweguug . Das sozialistische

Blatt in Leipzig hat wegen der Mehrkosten , die ihm
der Neun - Stundentag verursacht , seine Jnsertions -
p reise von 15 auf 20 Pfennig erhöht . Diese Notiz ist sehr
bemerkenswerth und lehrreich für das gesummte Zeitmigspiiblikum .— Eine Deputatiou der Buchdrnckergehilfen suchte eine
Audienz beim b ayerischen Kriegsminister nach zur Erbittung
der Zurnckziehnng der mit Stadturlanb arbeitenden Soldaten , mit
der Begründung , daß die Druckarbeiten des Landtags an ein Con -
fortnim von sieben Druckereien vergeben feie » , von denen drei lei -
uungrfahige

'
wegen Bewilligung der Gehilsenfordemngen volles

Personal hatten und die Arbeiten liefern könnten . Der Kriegs -
mimster lehnte den Empfang einer Deputation ab , er empfängt da¬
gegen heute den Gehilfenvertreter Kiefer . — Die Namen von
14 Schriftsetzern , welche Reisekosten nnd Vorschüsse
empfangen haben , aber ihre Stellungen in der Bnch -
druckerei nicht au trat en , werden im „ Berliner Tagblatt " ver¬
öffentlicht . Die „ Freis . Ztg .

"
hält solche Veröffentlichung für durchaus

^ chtig . — Wie die „ Neiie freie Volks ; .
" in München meldet , wurden die

Schriftsetzer Gluck und Strimpl aus Wien verhaftet . Sie hatten
von einem Bnchdruckereibesitzer freie Fahrt hierher und 15
be ; to . 10 Gulden Vorschuß , bann bei ihrem Eintritt
hier noch einen weiteren Vorschuß von je 15 Mark erhalten
und wollten , von streikenden College » veranlaßt , ohne Kün -
digung durch brennen . Sie werden sich nun , und vielleicht
auch t

>h >e Verführer , vor Gericht zn verantworten habe » . —
BU . den Gehilfen -Verfammlungen wird immer wieder daraus hin -
geioiese » , daß nach Beendigung des Ausstandes jeder Ausgetretene
feine alte Stelle wieder erhalten werde . Demgegenüber erklären
in allen größeren Druckorten die Local - Ausschüsse der Prinzipale ,
daß die neueingestellten Gehilfen beim Ende des Ausstandes unter
keinen Umständen zu Gunsten der ausftändischen Gehilfenschaft ent¬
lassen werden .

Sonnenaufgang
" in die Oeffentlichkeit einführte , einer der bekann -

!^ ^ n „ Naturalisten "
. Seitdem hat Hauptmann aber eine vollstän¬

dige Wandlung durchgemacht und es freut uns versichern zu dürfen ,do «,
m fernem neuesten Schaiispiel ein großes künstlerisches Feinge¬

fühl die Feder geführt hat .- In die Lffte der Schauspiel -Neuheiten
sind auch zwei biblische stosse aufgenommeu „ Das Buch Hiob

" » ach
Holty und da ? Grillparzersche Fragment „ Esther "

. — Ende des Mo¬
nats eröffnet Fran Clara Ziegler ein viermaliges Gastspiel . — Zu
mnerer Bemerkung bezüglich der ungünstigen Verlegung des Benefiz -
Abends sei nachgetragen , daß derartige Abende nur auf einen
aboimementsfrereu Montag oder Freitag angesetzt werden dürfeii
somit trifft die Jntendenz keine Schuld au jener Anordnung . ( D . R .)

57 . Könislichr Schauspiele . „ Carmen "
, große Oper in

4 Acten von Georges Bizet . Ren besetzt waren die Rollen des
Don Josö durch Herrn Bernhardt , des Dancairo durch Herrn
Schmedes und des Remendado , welchen Herr Bussard zum ersten
Male fang , lieber Herrn Bernhardt als Jos « können wir leider
nicht viel Günstiges berichten : Zunächst zeigte er sich musikalisch
noch sehr unsicher , auch vermißte man in feinem Spiele die nöthige
Beweglichkeit und dramatische Leidenschaft . Er sprach zwar deut¬
licher aus , als neulich in der Partie des Lyonei , doch war seiner
vielfach zu breiten Aussprache ein sich sehr bemerkbar machender
Gaumenion beigemischt . Ein abschließendes llrtheil über Herrn
Bernhardt in dieser Rolle soll jedoch hiermit nicht gefällt werde » ,
bennjier Sänger war ersichtlich indispouirt ; schon im 1 . Acte klang
di » Stimme belegt , die Heiserkeit nahm z» von Act zu Act , kaum
daß er im Duett des 2 . Actes im Stande war , einige klare , freie
Töne hervorznbringen . Sehr lobenswerth gab Herr Bussard den
Remendado , frisch , energisch und mit großer Sicherheit griff er ein
in die betreffenden Ensemblesätze und trug dadurch erheblich zum
Gelingen derselben bei . Auch Herr Schmedes als Dancairo ver¬
dient Anerkeniiung , wenn er auch gesanglich stellenweise etwas mehr
anftnig , als sich mit der doch immer bescheidenen Rolle vertragen
wollte . Die übrige Besetzung war dieselbe geblieben . Frl . Brod -
m a u n als Carmen hat in der Darstellung der schwierigen Rolle
entschieden Fortschritte gemacht , ganz besonders , was die dämonische

* Rundschau tm Solche . Der Redacteur der SW .
biirger sozialdemokratischen „ Volksstimme "

, Köster , hat -L
der Verbüßung der wegen Preßvergehe » gegen ihn verhängten
fanguißstrafen durch die Flucht nach der Schweiz entzogen ti
«hm verlieren die Magdeburger Sozialdemokraten einen 63
rührigen und geschickten Agitator . In der Schweiz weilt auebä
erste Redacteur der „ Volksstimme "

, Hans Müller , der vor
Jahre aus gleichem Grunde dorthin entwichen ist . — Der EuW
Minister , Gras Zedlitz - Trützschler , erlaubte dm „ Schwestern - Z
christlichen Liebe "

iy Paderborn , in Dortmund eine katholjW
höhere Mädchenschule zu errichten . Während des CulturkanM
wurde die damals bestehende Schule aufgehoben .

Ö In H ö ch st a . M . wurde die Beschwerde der Zahlstelle des
Deutschen Tischler - Verbandes gegen die städtische Polizeibehörde
wegen ihres Verbots bei der Feier des Stiftmigsfestes die zwei
Theaterstücke „ Die Bismarckspende " und Festspiel zum Andenken
an Ferdinand Lassalle " aufzuführen , von der Kreis - Polizeibehörde
( Landrathl als uubegründet zurückgewiesen .

Der Redattcur des sozialdemokratische » „Vorwärts " in Frank - , „ « » um w . ^ tuu . vscmaiuueiie venninet nocn n

MMcn sich he Al
und des Polizei - Präsidenten Keßler zu Magdeburg zu fünf Wochen I

* eiteiL — Der „ Rcichs - Anz .
" schreibt : In derMitth

Gesananiß verurthellt . Der Staatsanwalt hatte nur eine Geldstrafe
 c — *

von 200 Mk . beantragt .
Ans Biedenkopf , 13 . Nov ., wird gemeldet : Wie seiner Zeit

berichtet , wurde der Geschäftsführer Willi Jüngst wegen Verdachts
der absichtlichen Brandstiftung verhaftet . In der gestern beendigten
Schwurgerichtssitzung erfolgte ein fteifprecheudes llrtheil .

Für die Burschenschaft Allemania in Gießen , die im Juni
des nächsten Jahres ihr 30jähriges Stiftungsfest feiert , wollen einige
alte Herren ein neues Banner stiften .

m . Sn Offenbacf ) a . M . machte der 19jährige Weißbindergeselle
Adolf Petry aus Breithardt auf seine frühere Geliebte , die Dienst -
magd Margaretha Schröder , einen Mordversuch . Petry schlich sich
in das Haus und begab sich , ohne bemerkt zu werde » , zivei Stiege »
hoch in die Stube des Mädchens , wo er aus nächster Rühe einen
Revolveftchuß auf dasselbe abfeuerte . An dem Aufkommen der Ver¬
letzte » wird gezweifelt . Der Thater ist entkomme « .

fühlbar zu mache » . — General der Infanterie z. D . v . Ha r t
G nach halbjährige » , schweren Leiden im 68 . Lebensjahre zn Berlin
gestorben . — Die Theilnahme des Fürste » Bismarck an de » Reichs -
tagsverhaudluugen soll » ach einer Mittheilung , die ans Ham -
burg kommt , ans dem Grunde noch sehr fraglich fehl , weil der Ge¬
sundheitszustand der Fürstin Bismarck toeuig befriedigend ist . An
einer auch nur zeitweiligen Ilebersiedelung nach Berlin würde auch
die Gemahliii des ersten Reichskanzlers Theil nehmen müssen , das
aber sei bet ihrer andauernden Kränklichkeit kaum möglich .
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Ans Kunst und Keben .

- i - Königlich « Schauspiele . Aus das nervenerfchütternde
Drama „ Schuldig von Voß plante die Jntendenz die Erstauffüh -
rung des Blumenthal - Kadelburgischen Schwanfs „ Großstadtluft "

.
Allein das gedruckte Soufflirbuch ist bis jetzt noch nicht von der
Agentiir zur Versendung gekommen , wahrend die Frauksurter Bühne ,wie dies meist der Fall , die Vorstellung nach dem Manuskript der
Autoren besorgen konnte . Es werden nun statt „ Großstadtluft "
bei bet unbeschreibliche » Armuth von Lustspielneuheiten , die als
^chosbühuensähig

" die Ceusnr passiren , zunächst drei Einacter beiteten
® enre s m Wcene gehen , welche in Wiesbaden noch nicht aufgeführt ,
doch an anderen Buhnen von Bedeutung ihre Wirksamkeit bereits
erwiesen haben . Erstens „ Die böse Stiefmutter "

, ein Familiengemälde
des lteben $toürbtgeu , kürzlich verstorbenen Dichters Gustav zu Put -
lstz ' ferner eine pikante Plauderei Najac ' s „ Ein Afrikareife,idet "

,beides Repertoirstücke des ffönigiidfen Schauspielhauses in Berlin ;
endlich eine originelle Benedixiade „ Ausreden lassen

"
. Alsdami

wird noch m diesem Monat di <̂ Einstudirung vo » Gerhart Haupt¬
mann s „ Einsame Menschen " vorbereitet . Dg das Burgtheater
durch eine Krankheit der Frau Hohenfels dar Stück einstweilen bei
© eite legen mußte , so durfte Wiesbaden voraussichtlich die erste
Hosbuhue sein , welche die „ Einsamen Menschen

"
giebt . Der Verfasser

ijt fett zwei patzten , wo ihn die freie Bühne mit dem Drama „ Vor

die zwangsweise Centralisaiion innerhalb der politifch ^ M
wegung . Der Schwerpunkt der Partei ist ein
schaftlich sozialistischer Klassenkampf . — Nach der e^ W
Ztg .

" sagte der Kultusminister zu einem höherenZA
beamten , daß an eine Gleichstellung der Leb
höherer Lehranstalten mit den Richtern 3tocj

“

Instanz nicht zu denken sei , daß eine Gehaltserh«^
nur bis zum .Höchstsätze von 5400 Mark stattfinde und I
allem von der Regulirung der Ascension ganz abgesehen
— Die auf höhere Anordnung veranlaßten Erheb » » g ,
der Landräthe über alle Arbeitseinstelluna ?
seit 1 . April 1890 sind in vollstem Gange . Ihr
ist hauptsächlich die Feststellung der Betheiligung miitorertte
Arbeiter und der Einfluß der Sozialdemokratie .
sollen die Landräthe vom Ausbmch bis zum Ende aß
Strikes , sowie über besondere Vorgänge dabei an die l
gieruugen berichten , überhaupt halbjährig eine Streikend I
sicht einreichen .

Seite dieses Chatatters betrifft , vermied jedoch dabei Alles , war
irgendwie verletzen konnte ; der letzten Scene des Werkes gegenüber
reicht jedoch ihre Darstellungsfähigkeit noch nicht aus . Frl . Brod -

mann hatte Momente , in welchen sie mit großer dramatischer Verve '

fang , wenn sie sich auch musikalisch nicht immer ganz sicher zeigte . Er - ■

wähnt zu werden verdienen von den Vertretern der größeren Rolle »
» och Frl . Nachtigall als Micaela , Herr Müller alsEscamill » i
und Herr Nnff eui als Zuniga . Ganz besonderes Lob aber habe »
sich die Damen Frl . Bau mgartner und Frl . Pfeil verdient s
durch die große musikalische Sicherheit , mit der sie für ihre wenig
dankbaren , weil wenig hervortretenden , aber sehr schwierigen Rollen ;
Mercedes und Frasquita eint raten . Erinnert sei hierbei an dar
sehr hübsch ? gesungene Kartenterzett im 3 . Acte , sowie an bar
Quartett des 2 . Actes , vielleicht die schwierigste Nummer des ganze »
Werkes , welche wir uns nicht erinnern je so vorzüglich gehört z»
haben und an dessen guter Ausführung beide Damen wesentlichs
Antheil hatten . Die Aufführung verlief nicht ohne Unsicherheiten :
und Unklarheiten , dennoch aber können wir mit Vergnügen con - i

statiren , daß dieselbe einen sehr flotten , animirten Verlauf nahm - j
Es war , soweit wir uns zu erinnern vermögen , bei Weitem die
beste Carmen - Aufführung feit langer Zett . — Das Haus war aus -

berfauft und das Publikum verhielt sich sehr anerfennenb .
— Kurhaus . Solistin des am Freitag statlsindciide » 1

III . Cyclus - Concertes ist die berühmte Pianistin Fra «
Teresa Carreuno .

* Caucrrt . In der Mttt woch den 2 . Dezember zum Kesten j
des StipendienfondS im großen Casinosaale stattfindeude » Chor -
und Orchester - Aufführung des hiesigen Conservatorinms ( Dir . Albert

'

Fuchs ) gelangen u . A . Werke von Brahms , Mozart , Grieg unb
Allegri zum Vortrag . Von letzterer Composition — Allegn

's be>
rühmten 9 - stimmigen Miserere , dessen Partttur in früheren Zette »
zum Zwecke der alleinigen Aufführung in der sirtinischen Capelle >

geheim gehalten wurde , ist bekannt , daß Mozart bet seiner Anwesen «

beit in Rom das Werk der Ausführung aus dem ttKedächtniß nach «

chrieb , und zwar nach Vergleichen mit späteren Herausgaben bestä¬

tigte , mit fast absoluter Genauigkeit . Burney berichtet über das
Miserere in seinem 1772 erschienenen Tagebuch einer „musikalischen 1
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Gejdmarktt

aus Nach

In Saragossa wurden am 5 . November von 10 maskirten
Individuen am Hellen Tage ein im belebtesten Stadtthrile ge¬
legenes Haus überfallen und vollständig ausgeplün -
dert . Die Tochter des Besitzers wurde von den Räubern sortgc -
schleppt ; diese verlangen für die Auslieferung des Mädchens ein
Lösegeid von 50,000 Duros .

Kelzte Drahtnachrichten . $
hd . Rom , 16 . Nov . Anläßlich des vorgestrigen Eisenbahn¬

unglückes wurde gegen die schädigen Bahn - Jnspcctoren die Unter¬
suchung eiuqeleitet . Mehrere Bahnbeamte , darunter der Stations -

Chef von Pontegalera , wurden verhaftet . Es verlautet , der Ar -
beitsminislcr werde energisch gegen die Eisenbahn -Gesellschaften
selbst einschrciten .

* Keru , 16 . Nov . Die Kreditbank in Winter¬

thur mit einem Actiencapital von 2 Millionen hat ihre

Zahlungen eingestellt . Dieselbe genoß das vollste
Vertrauen des Publikums . .

Die Katastrophe hat eine große
Panik verursacht .

( Nach Schluß der Nedactio » eingegangcn .)
* KriZirr , 16 . Nov . Der Reichsetat pro 1892/93

schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 1,222,416,597 M .
ab . Für das Reichshcer sind die fortlaufenden Ausgaben
14,338,556 Mk . höher , für die Marine 3,248,282 Mk .

höher , die einmaligen Ausgabe » für das Ncichsheer betragen

7 * Italien . „ Sole " erfährt , daß die Einfuhrzölle

« ach Deutschland für Tischweine auf 20 , Vcrschnittweine
r io Mark , für Most und Trauben auf 4 Blark und

- J £ ;t [ e auf 3 statt , wie bisher , 4 Mark festgesetzt seien ,

euglen erniedrigt dagegen seinen Einfuhrzollfür Deutschland für

§ mische , metallurgische Producie , Maschinen und Wollstoffe . —

Mi afrikanischen Prozeß verlangte derStaatsanmalt ent -

schicden die Freisprechung der bekanntlich wegen arger Gräuel¬

taten und Unterschlagungen Angeklagten Livraghi und

Cagnassi und beantragte harte Gefängnißstrafcn für mehrere

Eingeborene . — Der Fricdcns - Congrcß nahm in den beiden

Samstag - Sitzungen Beschlüsse au , betreffend eine Reform der

Erziehung , welche geeignet wäre , in den Lehranstalten die

Prinzipien deS Friedens zu verbreiten , und betreffend die

Presse als ein Mittel , für die Verbreitung friedlicher
Gesinnungen zu wirken .

* Schweis . In Langnau , Langenthal , Zosingen
*

Olten , Zug , Zürich und Luzern fanden zu gleicher Zeit Pro¬
paganda - Versammlungen mit Vorträge » zu Gunsten der

Freilandbestrebungen statt .
* RrWand . Dem polnischen Blatte „ Czas * wird

aus Südrußland berichtet , daß neulich , wie schon kurz ge¬

meldet , in Balta eine Judenhetze stattgesundeu habe .

Eine mit Sensen und Hacken bewaffnete Menge habe die

Juden überfallen , viele verwundet und Häuser zerstört .

Schließlich habe Militär die Tumulte unterdrückt , ohne jedoch
Verhaftungen vorzuuchmen . — Dem Bureau Reuter zu¬

folge ist in Moskau eine weitverzweigte politis che

Verschwörung entdeckt worden und in der vorigen Woche

wurden etwa 60 Personen , darunter Adlige , Literaten und

Leute aus dem besseren Mittelstände , verhaftet . Die Ver¬

hafteten werden beschuldigt , sich an geheimen Bestrebungen
beiheiligt zu haben , deren Zweck die Gründung einer poli¬
tischen Partei war , um für die Herstellung einer alle

Klassen der Gesellschaft vertretenden Territorialvcrsamm -

lung , wie eine solche unter der Herrschaft der ersten Zaren
unter dem Namen „ Semskij Ssobor “ bestand , zu agitiren .

Diese unerwartete Entdeckung habe in den Rcgierungs -

f reif en einen tiefen Eindruck gemacht . — Nach Meldung
der „ K . Ztg .

" aus Odessa werden Besorgnisse vor einer

großen Handelskrisis laut . Wie die Staatsbaukneben -

stellen , hätten viele Banken Rußlands das Wechselgeschäft
fast ganz eingestellt . Die Bodeu - Credit - Anftalteil seien in¬

folge des starken Sinkens der Jmmobilien - Werthe nicht
mehr gedeckt .

- m - Conrsbrricht der Frankfurter Korf « vom 16 . Nov .,
Nachmittags 3 Uhr . Credit - Amen 229 ‘/s, Disconto - Commandit -
Antheile 165 ' /- , Staatsbahn -Actien 229 ' / », Galizier 175 , Lombarden
70 ' /- , Eaypter 95 , Italiener 87 ' / - , Ungarn 87 °/«, Gotthardbahn -
Actien 133 ' / - , Nord ost 104 ' / - , Union 65 ' / - , Dresdener Bank 126 ' /- ,
Laurahütte - Aktien 102 ' / - . Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 137 °/ «,
Russische Noten 193 ' / - , Darmstädter Bank 123 , Harpener 149 ' / »
Oesterr . Coupons 172 .

Grrichtssaa ! .

- e - Wiesbaden , 16 . Nov . Die Verhandlung des König ! .
Schwurgerichts gegen den Schreiner Adam Meder II . von
Hallgarten , welcher des Meineids angeklagt war , ging am
Samstag Abend nm 7 ' / - Uhr zn Ende . Die Geschworenen ver¬
neinten nach kurzer Berathung sowohl die nach wissentlichem als
auch nach fahrlässigem Meineid lautenden Schuldfragen , worauf
der Gerichtshof auf Freisprechung erkannte . — In der heutigen
Sitzung stand die Anklage gegen den Lorenz Hofmann von
Flörsheim tvegen vorsätzlicher Brandstiftung . Als
öffentlicher Ankläger tritt Herr Gerichts -Assessor Kühne , als
Vertheidiger des Angeklagte » Herr Rechtsanwalt A . von Eck II . auf .
Der Angeklagte ist 35 Jahre alt , ledig , seines Zeichens Metzger , wie sein
Vater , betreibt dieses Gewerbe aber nicht , sondern ernährt sich jetzt als
Eisenbahnarbciter . Nach dem Eröffnungsbeschlnsse wird er be¬
schuldigt , in der Nacht vom 9 . auf den 10 . August 1891 in den
Gemarkungen Wicker und Flörsheim 5 Kornhaufen vorsätzlich in
Braud gesetzt zu haben . Der Angeklagte erwidert auf diese Be¬
schuldigung , er hätte das nicht gethan . In der fraglichen Nacht
sind 5 kleine Kornhaufen im Wertste von je 15 Mk . , von welchen
4 aus der rechten , einer auf der linken Seite in kurzer Eutfernung
dicht an dem Vicinaltvege von Wicker uach Flörsheim auf dem
sogenannten Wickerer Berg standen , nacheinander in Brand gesetzt
worden , und zwar zwischen

' 3 nnd 4 Uhr Morgens , wie ein
Weichensteller nnd Bahn - Assistent von ihrem Posten in Flörs¬
heim aus deutlich wahrnahmen . Der Verdacht , dieses Feuer
gelegt zu haben , lenkte sich auf den Angeklagten Hofmann , den die
Bahubcamtcn von der Brandstelle Herkommen sahen und zwar mit
einem Zeitunterschied , daß sie aunehuien , er hätte die Brandstelle
ivährcud des Anzüitdcns der einzelnen Haufen passirt . Der Ver¬
dacht wurde um so dringender , als Hofmann ohne angeredct zn
sein , einem Weichensteller erklärte , die beiden Feldschützen , welche
ihm auf dem Wege nach der Brandstelle begegnet seien , behaupteten ,
er hätte die Haufen augezüudet , während er doch gar nichts von
dem Feuer gesehen hätte . Die Beweisaufnahme erstreckt
sich auch ans die Behauptung , der Angeklagte wäre
geistesschwach . Die Zeugen haben zwar noch keine Spuren von
Geistesstörung bei Hofmann wahrgenommen , aber sie stimmen doch
darin überein , daß „ es nicht klar bei ihm wäre .

" Die Beweisauf¬
nahme erstreckte sich auf die Bernehninug von 10 Zeugen . Der
Spruch der Geschworenen lautete auf Verneinung der auf vorsätz¬
liche Brandstiftung lautenden Schuldfrage , woraus um 2 Uhr die
Verhandlung mit der Freisprech nug des Angeklagten endete .
— Morgen Verhandlung gegen den Taglöhner Nicolaus Nau¬
heimer von Winkel , zuletzt hier wohnhaft , wegen Straßen¬
raubes .

Magdeburg - Berlin verübt worden . Es hat nämlich Jemand in der
Nacht eine am Stations - Gebäude befindliche Leiter der Länge nach
Übet eine Schiene gelegt . Der von Magdeburg ans die Station
passirende Schnellzug hat zum Glück die Stelle ohne Unfall be¬
fahren . Die Näder der Lokomotive haben die Sprossen der Leiter
glatt dnrchgeschnitten .

Bezüglich der Vcrnrtheilung des Malers Prof . Koppast geht
der Gerichtsverhandlung zur Genüge hervor , daß der Beklagte

vollauf schuldig war , ja , uns scheint die Strafe von einer Woche
Gcfängniß ( der Staatsanwalt hatte 6 Wochen beantragt ) milde aus¬
gefallen zu fein .

Prof . Koppay hat gegen das Urthcil des Schöffengerichts in
Ueberlingen Berufung eingelegt . Seiner Zeit , als es sich um Fest¬
stellung der Personalien des Künstlers handelte , kam es zu
einem Wortwechsel , bei dem Professor Koppast , von seinem
ungarisch - heißblütigen Teniperament hingerissen , dem Amtsrichter
einige Grobheiten sagte , die seine Lage noch verschlimnierten . Koppast
wurde verhaftet , doch wenige Stunden später , nachdem er sich legi -
thnirt hatte , freigelaffen . Derselbe Amtsrichter fällte am Donners¬

tag das verurtheilciide Erkenntniß . Professor Koppast ist ein in
fluten Verhältnissen lebender Mann . Er hat u . A . zahlreiche euro¬
päische Fürstlichkeiten , auch Mitglieder des preußischen Königshauses
gemalt .

Im verflossenen Juli erregte im Monte Carlo ein Eng¬
länder , Mr . Wells , Aussehen , der mit treuem Glück einen Feldzug
gegen die Spielbank führte und als Sieger mit einer Beute von
640,000 Mk . von bannen zog . In den ersten Novembertageu hat Mr .
Wells aufs Nene einen Angriff gegen die Bank unternommen , der
für ihn , nach mehrfachen Verlusten , mit einem Gewinne von
560,000 Mark abschloß . Der Eitgländer spielt mit großer Kalt¬
blütigkeit , schickt das Gewonnene täglich nach England und be¬
hauptet , nach einem untrüglichen Shstcni zu spielen .

Die erste Apothekerin bestand in Paris am Dieusiag ihr
Examen . Znni Unterschied von den meisten „ Doktorinnen "

ist die
betreffende Dame , Fräulein Leclerc , französischer Nationalität . Sie
hat die vorschriftsmäßige dreijährige Praxis hinter sich und darf
nun selbst eine Apotheke erster Clafse leiten .

Nachtrag .
* Ihre Königliche Hoheit Vie Fran Uri « -

zrssm Kenise trifft heute Nachmittag , mittels Egnipage
von Mainz kommend , hier zum baitcntben Aufenthalt etc

und bezieht ihre Billa an der Soiiuenbergerstraße .
Kleine Chronik .

Die Bewohner der von Anhängern des Pietisten Rapp ge¬
gründeten Ausicdelinig Economie in Pennsylvanien sandten dieser
Tage der von ihnen geleiteten Sparbank in Beaver Falls ein

Fäßchen von Silbermünzen , größtentheils Halbdollarstiicke ,
» eiche sämmtlich das Datum 1823 tragen , woraus hervorgeht , daß
dieses Geld seit ungefähr 70 Jahren dem Verkehr entzogen war .
Es lvird allgemein geglaubt , daß sich noch mehrere Hunderttausend
Dollars dort in Gewahrsam befinden .

Der Räuberhauptmann Athanas richtete an den Gouverneur
von Abrianopel ein Schreiben , in welchem er die Zusendung von
Bö,000 Pfund verlangt , sonst werde die Welt Weiteres von ihm
hören .

Das Schieweck 'sche Ehepaar in Jägerudors schloß seine beiden
Kinder , von denen das eine 1 ' / - , das andere 4 Jahre alt war , in
die Stube ein , um der Arbeit nachzugehen . Während der Abwesen¬
heit der Eltern entstand aus irgend einer noch nicht ermittelten
Ursache ein Stubenbrand und in Folge des Qualmes e r stickten
beide Kinder .

Bei einem Reparaturbau in der evangel . Kirche zu Göllschau
öei Haynau wurde eine bis jetzt unbekannte Gruft auf gefun¬
den . In derselben waren 7 Personen bestattet , die noch recht gut
erhaltene Ritterrüstungen trugen .

Der Schulrath von East Feliciaua Parish in Louisiana hat
eine von vielen Bürgern dieses Staates und speciell von dessen ge -
fammter Schuljugend als höchst drakonisch bezeichnete Ver¬
fügung erlassen , nämlich das Verbot , daß die Herren Schuljungen
unter 14 Jahren künftighin ihre Revolver , Remington Ristes und
sonstigen Donnerbüchsen mit in die Schule bringen . Den Lehrern ,
welche dies fernerhin gestatten , wird ieit Entlassung gedroht .

Eine „ nette Gesellschaft
"

birgt gegenwärtig das Unter -
fnchnngsgesänguiß in Moabit bei Berlin ; Leute , die in letzter Zeit
unendlich ost genannt worden , nämlich den verkrachten Anton Wolfs ,
den Banquier Leipziger , die Heinze

' scheu Eheleute , die Auguste
Machns und den Raubmörder Wetzel

Die Strafkammer des Landgerichts in Berlin vernriheilte
vier russische und polnische Auswanderer , die im
Monat Augrist im Asyl für Obdachlose einen Krawall in Scene
gesetzt hatten , zrt sechs bezw . vier Monaten Gesängniß .

In Nainslau ist eine T HPhn sepidernie ausgebrochen , die
bereits einen bedenklichen Umfang angenommen hat . Zahlreiche
Erstankungen sind zu verzeichnen , auch sind bereits zahlreiche Todes¬
fälle vorgekomiueii . Die Ursache ist iu den schlechten Wasserverhält¬
nissen der ganzen Stadt zu suck)eii .

In Herbsleben beschenkte eine junge Frau ihren Mann mit
Drillingen , welche zusammen nur 15 Pfund wogen .

Ein Fischerfahrzeug aus Bcrck ( Departcmeut Pas de Calais ) ,
auf welchem sich 16 Personen befanden , ist während des letzten
Sturmes gescheitert , die ganze Beuiarmung ist ertrunken . .

In Raibl ( Oesterreich ) droht große W asser Sgifahr infolge
des SiroccowetterS in Begleitung von Gnßregen . Sämmtliche
Bergknappen arbeiten an der Beseitigung der Wassersgefahr . Die
Straße ist durchgedrochen , viele Häuser sind bedroht .

Dem Beispiel einiger Deutschen zu Portland im Staate Oregon ,
welche vor einigen Jahren eine Menge deutscher Singvögel
nut Erfolg einführten , wollen jetzt auch mehrere Deutsche in
Californien folgen . Die erste Sendung deutscher Singvögel soll im
Lause des November in Kalifornien Eintreffen , und daun sollen in

Zwischenräumen weitere Sendungen folgen . Es sind Lerchen , Gold -

finfen , Nachtigallen , Stieglitze , Amseln , Drosseln n . s . w . veischiiebeu .
Das Schiff „ G y l s e"

, mit Holz beladen , scheiterte bei Kinsale
Head ( Irland ) und ist total Wrack ; sieben Mann ertranken .

Im Lager von Chalons tourde gegen einen Hauptmann , einen
Lieutenant , fünf Wachtmeister und einen Gemeinen des dort liegenden
berittenen Jiigeiregiiuents vor dem Kriegsgerichte eine Untersuchung
wegen Sittlichkeitsverbrechens eingeleitet . Das Regiment
wird versetzt . Dem „ Petit Journal "

zufolge herrscht in Chalons
große Aufregung .

Der Prinz von Orleans ist nicht voin Stamm der Afra ,
welche sterbe » , wenn sie lieben . Der Draht meldet ans London :

„ Ter Prinz von Orleans ist hier eitigetroffen und ermächtigte einen
feiner Freunde , sich mit Armstrong zu duelliren , da er sich als
Thronfolger nicht schlagen dürfe .

" Der tapfere Prinz hat mit Fran
Armstrong ein LiebeSverhäktusß unterhalten und ist jetzt so herab¬
lassend und leutselig , einem Freunde zu gestatten , für seine Liebe zu
sterben .

Gegen die , wie gemeldet , vom Geheimrath Blenk in der Poly¬
technischen Gesellschaft aufgestellte Behauptung , das neuerdings als
Benzol in ar in den Handel gebrachte Fleckwasser sei nichts als

gewöhnliches Benzin , erhebt die chemischeFabrik von Wilhelm Noloff
in Leipzig Einspruch . Nach der uns mitgetheilten Analyse enthält
das Benzolinar durchaus kein Benzin , und dies auch der Polytech¬
nischen Gesellschaft darznthun , hat die genannte Firma die geeigneten
Schritte eingeleitet .

In Chicago ließ sich die „ Strowger Automatic Telephone Ex¬
change Company

" mit einem Capital von 5,000,000 Dollar incor -

poiiren . Die Absicht der Gesellschaft ist , ein Telcphouverbin -

dungssy stein einznführen , welches ein Centralamt unnöthig
macht . Almon Strowger von Eldorado , Ks ., ist der Erfinder des
neuen Apparates . An jedem Telephon befindet sich ein Apparat ,
mit dem man sich birect mit dem Telephon derjenigen Person , mit
der man zu sprechen wünscht , in Verbindung setzen kamt .

Ein Bubenstück ist auf der Station Biederitz der Strecke

39,190,331 Mark , für die Marine 17,426,000 Mark , die

Reise " tt . A . Folgendes : „ Dieses Stück , welches über hunden -
Ridsünfzig Jahre jährlich in der Chor Woche in der päpstlichen Ca -

e
"

e am Mittwoch und Charfreitag aufgefuhrt wird , ist dem An¬
il nach so einfach , daß Diejenigen , welche es blos auf dein Papier

gesehen haben , sich wundern , woher seine Schönheit und Wirkung
entstehen könne . Nach verschiedenen vergeblichen Versuchen älterer
Componisten , vor mehr als hundert Jahren , hatte Gregori ' s Allcgri
das Glück , eine Composilion zu liefern , die sich ewigen Ruhm er¬
warb ; beim mit wenigen wohl mobnlirten Noten setzte er ein
Miserere , welches noch lange jährlich an eben den Tagen in künfti¬
gen Zetten totrb gesungen werben , welches gerade so gesetzt ist, baß
es bereiuft noch Jeden in Erstanen setzen wirb , so tote cs jetzt alle
Zuhörer entzückt . Einige von den großen Wirkungen , welche dieses
Stück heroordriugt , muffen auch der Zeit , dem Orte und den feier «
Kd )en Eeremouien zngeschrieben werden , welche bei der Aufführung
gewöhnlich sind . Der Papst und das ganze Conclave liegen fnicenb
an der Erde , die Lichter der Capelle und die Fackeln auf dem Ge¬
länder werden eins nach den , andern gelöscht ; und der letzte Vers
dieses Psalins torrb von zwei Chören beschloffen , indem der Kapell¬
meister den Takt immer langsamer sckllägt und die Säuger die Har¬
monie bis zum völligen Schluß ganz allmälig eudigen oder vielmehr
onsgehen kaffen .

" — Soweit für heute über dies auch bisher selten
gehörte Werk , dem sich in der Aufführung Mozart

' s „ ave verum
oorpue

“ anschließt .
* Frankfurter Stadt - Schrater . (Repertoir - Suttonrf .)

Opernhaus . Dienstag , den 17 . Nov . : „ Des Teufels Autheil "
.

Mittwoch , den 18 . : 2 . Abonuements - Eoncert . Donnerstag , den 19 . :
- Wasserträger

"
. „ Cavalleria rnsticana . " Freitag , den 20 . : „ Excel -

sior "
. Samstag , den 21 . : „ Lohengrin "

. Sonntag , den 22 . : Nach¬
mittags 3 ' / , Uhr : „ Ter arme Jonathan "

. Abends 7llhr : „ Mignon
"

.
Dienstag , den 24 . : „ Königin von Saba "

. Schauspielhaus .
Montag , den 16 . : Zum ersten Male : „ Sm Forsthause "

. Dienstag ,
den 17 . : Zinn erste » Male wiederholt : „ Im Forsthcmse "

. Mtttwoch ,
« n 18 . : „ Hamlet

" . Freitag , den 20 . : „ Die Großstadtluft "
. Samstag ,

den 21 . : „ Im Forsthause
"

. Sonntag , den 22 . : Die „ Großstadtluft "
.

Montag , den 23 . : „ Die Großstadtluft '
.

* Vrrfouatir »». Der bekannte Münchener Historienmaler
Claudius S chra udolph ist in seinem Geburtsorte Oberstdorf im
Algäu gestorben . — Wie die „ Nar .- Ztg .

" miuheilt , ist das Gast¬
spiel des Herrn Josef Kainz in New - Aork nicht von dem er =
warteten Erfolge begleitet gewesen . Die Zeitungen kündigen bereits
für den 1 . Dezember sein letztes Auftreten an . Daß irgend etwas

„ drüben " in Bezug auf dieses Gastspiel nicht stimme , ließ sich daraus
schließen, daß ganz im Gegensatz zu sonstigen amerikanischen Ge -
pflogcnhetten sehr wenig darüber gesagt wurde .

* © per nnd Wnstst . Die erste Aufführung von Carl
Reinecke 's neuer Oper „ Der Gouverneur von Tours "

(Text von Edwin Bormann ) wird am 20 . rcsp . 22 . November im
Großherzogl . Hosthectter in Schwenn stattsinden . Auch am Stadt -
theater in Lübeck toitb die Oper bereits eiusiudirt und voransflcht -
lich schon einige Tage nach der Schweriner Aufführung unter Carl
Reinecke ' s persönlicher Lcttnug gegeben werden .

tiom Küchertisch .
F . „ Ernstes Wollen . M . von Egidy .

" Unter diesem
Titel hat Oberstlieutenant von Egidy soeben eine neue Schrift ver¬
öffentlicht ( im Verlage des Bibliographischen Jnstttuks zu Berlin C ,
Alexauderstr . 2 ) , der man eine ernste Beachtung wünschen darf ,
zumal sie auf nur 65 Seiten Octav im großen Druck eine Reihe
kräftiger Gedanken entwickelt und auch ihrerseits an der Trefflichkeit
der Gesinnung Egidy

' s keinen Zweifel aufkommeu läßt . Vor Jahres¬
frist erfchieueu dessen „ Eichte Gedanken "

, die innnnehr in vielen
Tausenden weithin verbreitet sind , bereits auch iu 15 europäische
Svrackien und ins Hebräische übersetzt Dorliegen . Ihnen folgen von
des Vers . Hand „ Weiteres "

, sowie in 8 Heften Ausführungen „znin
Ausbau der Ernsten Gedanken " und sein „ Bericht über die Pfingft -

Versammlung
"

; diese 11 Schriftcheirauch vereinigt unter der Aufschrift
„ Das Einige Christeuthnm

"
. — Die neueste Veröffentlichung

. Ernste » Wollen "
thnt eineu bedeutenden Schritt vorwärts und

fordert aus „zu einem gemeinsamen Wirken am Gottesreiche .
"

„ So
können "

, sagt der Verf . , „ wir nur herzlich bitten , uns nicht allein
bauen zu lassen .

" 'Wir Nnr - Christen erkennen in Fragen der
Religion einzig die Stimme Gottes , tote sie im eigenen Innern ver¬
nehmbar wird , als Wahrheit und somit als Gebot an .

" Er schlagt
vor , der Staat solle — mit Hilfe der Landesvertretung — sich für
einen „ christlichen

" erklären , sodann aussprechen , daß er „ feine der¬
zeitigen und zukünftigen Angehörigen als Christen ansehe

"
, es somit

Jedem , „ der durchaus nicht Recht thun wolle , überlasten , sich selbst
für euren Richt - Ehrrflrn zu erklären ." Jm Weseutlichen gehörtnach bem
Verfasser znm Christenthum die Gottes - und Menschenliebe , das
rechte veredelte Menscheuthnm , wo es in Christus sich darstellt . Es
gilt ihm eine Vereinigung aller Wohldenkenden und er sieht und
strebt derselben hoffnuiigsfreudia entgegen I

cinßerordentlichen Ausgaben für das Reichsheer beziffern
sich auf 102,203,822 Mark , für die Marine auf
32,406,500 Mk . Der Bedarf der außerordentlichen Decknngs -

mittel beläuft sich auf 158,958,822 Mk . oder 67,127,994 Mk .

mehr .
* Wiinchen , 16 . Nov . Bei der Kesselexplosion einer Güter -

zngloko . !olive bei Mersingen bei Neu - Ulm wurde der Lokomottv -
führer gelobtet ; 2 Personen sind schwer verletzt und 13 Waggons
zertrümmert .

* Paris , 16 . Nov . Ein den Blättern zugcgangenes
Communigno besagt , daß hervorragende Persönlichkeiten der

brasilianischen Colonia die Erklärung Dom Pedros erhielten ,
wonach derselbe in Anbetracht , daß die augenblicklichen Er -

eigniffe in Brasilien die Zerstnckeluiig des Landes hcrbei -

führen würden , sich bereit erklärt , nach Brasilien zurückzu¬
kehren , wen » die Nation es verlange , um dem Laude int

Interesse der Einheit , Integrität mid Größe Brasiliens einen

Dienst zu erweisen .
* Mailand , 16 . Novbr . Ein Meeting im Teatro

Canobbiana gegen das Garantiegesetz ist polizeilich auf¬
gelöst worden , weil der Vorsitzende eine Zustimmungser -

klärnng , in welcher das Papstthnm beleidigt wurde , ver¬

lesen wollte .
* Palermo , 16 . Nov . Tie Natioualansstellimg ist gestern

im Beisein der Eniglichen Familie , sowie der Spitzen der Behörden
eröffnet worden .

* Uokohama , 16 . Nov . Der japanische Gesandte
in Peking hat gemeinsam mit den Gesandten der Mächte
die Reklamationen an das Auswärtige Amt wegen des

Schutzes der Fremden unterzeichnet . Es ist unrichtig , daß
die japanische Flotte bei einem Conflikte Chinas mit den

europäischen Mächten der chinesischen Motte helfen werde ,
wie ein Londoner Morgenblatt gemeldet hatte .

Die heutige Abeird - Airsgave umfaßt 6 Seite « .
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Empfehle

Grösste Auswahl aller Sorten wollener Schuhwaaren
,

sowie alleinige Niederlage der seit Jahren als unübertroffen an Haltbarkeit bekannten

«Joseph Bichmann
Spiegelgasse I , Ecke Webergasse

Weihnachts - Ausverkauf
.

Hierdurch theilcn wir ergebens : mit , dass wir von heute ab einen

grossen Weihnachts - Ausverkauf

Ilochachtend !

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse .

P . 8 . Die Preise sind sämmtlich deutlich mit Zahlen auf den Etiquetts verzeichnet . 21872

Adolf Stamm
de Heyden , Fr . London

Oeffentliche Gebäude .

Täglich geöffnet 20041

idddddddddc *
3.50

Gegründet 1809 . 2061920619 Ä ,

Fliegen , Kupferschmied,
C

Metzgergasse 37 . £
L. SGhellenben

’

sche HoMMmi

in besten Qualitäten . 18750

u . . ZU " « « r Gärtner sucht AuHhülfs - Beschäftignng , gleich
welcher Art . Nah . im Tagbl . -Berlag .

”
1953

« « antwortlich für die Rcdaclion : W . Schulte b - ui Brüh ! ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rötationspressen - DtAck und Verlag der L . Schelleuberg ' schen Hof - Buchdruckerei m Wiesbaden

t

Adam .
Beethoven .
Joh . Strauss .
Berlioz .
Mendelssohn .
Reinecke .
Mozart .
Eilenberg .

Meynhardt .
Peill .
Weber .

Bielefeld
Bonn

Halberstadt
v . Rath , Dr .
Marek , Bang .
Quadt , Graf .

Xassauer
Kamerlingb .
Siemens m . Fr .

Lotz
,

Soherr & Cie . Nachfolger ,

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 16 . November , Abends 8 Uhr :

548 . Abonnements - Concert des Städt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Cöncortmeisters Herrn Fr . Nowak .

Fremden - V erzeichn iss
vom 16 . November .

Maurermeister
( langjähr . Polir bei Hrn . Meister ) ,

8 . CffübchenflrHe 8 ,

Hotel Weins .
Kedenburg Hamburg

In Privathäusern .
Vilia Feodora .

de Gingins , Fr . Genf
Baum , Fr . Mannheim

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

König ). Zoll - u . Steuer¬
amt I : Rheinstrasse 12 ,
Taunusbahnhof .

Leihhaus : Neugasse 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbacherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch¬

hofsgasse .
sind die besten und billigsten ,

rasches Kochen , kein Fleckigwerden der Wäsche durch
Rost , kein Nachverziunen , dauernder Metallwerth .

Ich empfehle dieselben in großer Auswahl äußerst

Accise - Amt : Neugasse 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .
Amtsgericht : Marktstr . 1

und 3 .
Armen - Augenheilanstalt :

Kapellenstrasse 30 und
Elisabethenstrasse 9 .

Bezirks - Commando des
Landwehr - Bataillons :
Rheinstrasse 47 .

Herberge zur Heimath :
Platterstrasse 2 .

Königliche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und
Rheinstrasse 33 .

Wiesbaden .

Rum , Sherry , Madeira , Portwein

Kaiser !. König !. Hoflieferant
> FRANKFURT a. - BADEN-BADEN.
' Englische Mischung pr . Pfd . Mk. 2.80,

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Giralda “ . . . .
2 . Andante a . d . G - dur - Sonate op . 14
3 . Die Gazelle , Polka - Mazurka . .
4 . Zwei Motive a . „ Benvenuto Cellini “
5 . Ouvertüre zu Ruy Blas “

. . .
6 . Notturno für Horn , Herr Rohm .
7 . I . Finale aus „ Don Juan “

. . .
8 . Kaiserjäger - Marsch .....

Es dürfte sich keine so günstige Gelegenheit bieten , wirklich gute , schöne und preiswerthe
Weihnachts - Geschenke zu so billigen Felsen am hiesigen Platze kaufen zu können .Kose .

Montefiore , Fr . London

Taunus - Hotel .
Koch , Dr . Freiburg
Ochs , Kfm . Frankfurt
Herzog , Rent . Capstadt
Voigt - Ellen . Elberfeld
Ellerhorst . Amsterdam
Schuhmacher . Amsterd .
v . Sperber - Leuken . Tilsit
Lintz , Dir . Olmütz

Hotel Victoria .
v . Schütz , Baron . Berlin

Russische do .

Köln
Breslau
London

Hof .
Leiden

Berlin

Normal ■ Schuhwaaren
,

ganz in A\ ollstoff , als auch mit bestem Lederbesatz und starken doppelt Sohlen , letztere auch für Jäger sehr geeignet .

Reparaturerkstätte und IVLaassarbeit .

Geschäfts - Kauf - Gesuch .
Ein seit längerer Zeit gut bestehendes Geschäft wird gegen

hohe Anzahlung zu kaufen gesucht . Diskretion zuaesichert . Näh . durch
Fritz Jeideh , Schlichterstr . 15 .

Sprechzeit 8 — 10 u . 2 — 4 Uhr .

MESSMER8

Langgasse 27 . Wiesbaden , Metzgergasse 36 .

Accidenz -
, Werk - und Zeitungsdruck ,

lllustrations - und Kunstdruck .

Verlag - des „ Wiesbadener Tagblatt “ .
Neueste maschinelle Anlagen .

Dampf - und Motoren - Betrieb .
Elektrische Beleuchtung .

Photographisches

Atelier Carl Bornträger Nachf .

( Inh . : C . H . Schiffer ) .

Nur Taunusstrasse , 2 a , Parterre .

Proben von jeder Aufnahme . — Künstlerische Ausführung

empfiehlt sich den geehrten Haus¬
besitzern in allen in sein Fach ein -
schlagenden Arbeiten , als :

Htubnnttn , CmIWw -

AiilWN etc . ,
unter Zusicherung reeller und preis -
würdiger Ausführung . 19535

Beliebtester und verbreitetster Thee in ganz Deutschland ; Kennern
empfohlen . In Packeten ä 60 , 80 , 100 und 125 Pf . 20275

Einzige Niederlage : V . Scliirg ( Iah . Carl Hertz ) .

von sämmtlichen unten näher verzeichneten Artikeln unseres enormen Waaren - Lagers veranstalten .

Wir gewähren auf sämmtliche Wollwaaren , Fantasie - Artikel , Theater - Caputzen , Tücher
aus Seide , Wolle , Chenille und Spitzen , Plaids , Tricottaillen , Unterrocke , Kinder - Kleidchen
und - Mäntel , Knaben - Anziige , Unterziehzciigc für Damen , Herren und Kinder , Jagdwesten ,
Pelzwaaren und Federboas , Weissviaarcu , Wäsche , Schürzen für Damen und Kinder ,
Besatz , Spitzen und Posamenterie etc . einen

Aeclit französische Cognacs
in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( 3,4 Liter Inhalt )
zu Mk . 3 ' /« , Mk . 4 . — , Mk . 5 . — , Mk . 6 . — etc .

per Dutzend „ 39 .— , „ 45 . — , „ 55 . —
, „ 66 .— „

Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Wollweber & Co . ,
Loirisenstr . 43 ,

Villa Kassau ,
v . Oven , Fr . Berlin

Xonnenliof .
Bürsing , Kfm . Hannover
Schmidt . Heidelberg
Cohn , Kfm . Worms
Lieber , Kfm Darmstadt
Rossenauer , Kfm . Berlin
Goldstein , Hagenau
Solinger , Kfm . Hamm
Rothschild . Berlin
Schocke , Kfm . Celle
Islaub , Kfm . Homburg

Zur guten Quelle .
Floeck . Ems
Rosenbach . Ems
Lob . Hanau

Rhein - Hotel .
Weber . Königsberg
Neumann . Berlin
Kitteridge . Cincinnati
Ovenstein . Berlin

Hitter ’ s Hot . garni .
Power , 2 Frl . Frankreich

Rabatt von tO °
/0 ,

aber nur gegen Baar
,

Wir bemerken ausdrücklich , dass sämmtliche Waaren neu , aus dieser Saison und nur die aller¬
besten Qualitäten sind

Adler .
Schmidt . Gagenau
Riese , Kfm . Berlin
Rodde , Kfm . Hanau
Herder , Kfm . Bonn
Zeller , Kfm . Nürnberg
Moskiewiecz . Paris
Franken . Mühlhausen
Czech , Kfm . Berlin
Fürst , Kfm . Haradisch
Schwarzer Bock .

Bornstein m . Fm . Berlin
Goetze m . T . Berlin
Tänzler , Dir . Zwickau

Central - Hotel .
Strasser . Baden Baden
Hegen , Kfm . Cassel
deutsches Keich .
Peters , Offic . Hannover
Hoffmann , Kfm . Berlin
Bassenbach . Elberfeld
Geisse ] , Kfm . Ratingen

Engel .
Schmidt . Magdeburg

Einhorn .
Rossier , Kfm . Limburg
Cochius , Kfm . Berlin
Halm , Kfm . Köln

' -Altmann , Kfm . Berlin
Bilschowsky , Kfm Berlin
Otenried , Kfm . Köln
Zeidler , Kfm . Köln
Koch , Kfm Köln
Eisenbahn - Hotel .

Fuchs . Aschaffenburg
Stein , Kfm . Elberfeld
Fürer , Kfm . Barmen

Zum Erbprinz .
Gallhöfer , Kfm . Mayen
Hensel . Frankenthal
Wegner m . Fr . Frankfurt
Kraft m . Fr . Frankfurt
Vier Jahreszeiten .



Berlage M Wiesbadener Tagblatt
Montag , den 16 . November .

M - Artikel
,

Feste ,
sehr billige Preise

Kurnckgesetzt

icu Weise

2147V

Inder
empfiehlt

Mäntel

grosser Auswahl

Louis Rosenthal
,

Steine GWnk -

GegenMde für

Damen v . fierten ,

Besätze
,

Bandwaaren

Häkelgarne,

Seideii - Bänder
,

Spitzen ,

Federboas
,

Schleier .

Futterstoffe
,

Korsetts
,

Tapisserie - Waaren
,

Tapisserie - Material

Strickgarne ,

39 . Jahrgang . 1891

zu bedeutend ermäßig :
ttn Preise « , da wir die¬

selben in der jetzige
' " TX" r

;
nicht Weilerführen .

399 . Abend - Ansgabe

zum Sticken vorgezeichuet,
darunter Kinder - Arbeite » ,

L . Sdiellenberg
’
sche Hofbudidruckcrei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

21583

E . Moebus ,
Taunusstr . 25 .

bemann Kerker ,

Xiesezirk ® ! Buchhandlung u . .lutiquariat ,

Kirchgasse 27 . 19512

sei „ ohn all sein oder der seinigen Prospiziercn
"

wider seinen Willen dazu gemacht worden . Er

habe deshalb die „ tröstliche Bedenkhung , daß er

sich nicht selbs eingetrungeu
"

. „ Ich waiß aber

auch das rool "
, fährt der muthige Hofprediger

323 | fort , „ daß fichs in reprehensione Vitiorum ( im

tiold , Silber , Kuphr , « lau , tirün etc . jn
Flaschen a Sä Pf . empfiehlt 21772

E . .Hoehns , Taunusstrasse 25 .

Jos .
Ott & Co

. ,

tfebepgasse 6S in dem Christmann ’ schen

Eingang Burgstrasse .

I Beste und billigste Bezugsquelle für

sehr

preiswürdig

Kirchgasse 32 ,

im Neubau Blumenthal .

Vermischtes .

* Gin meiblichre Ränberhanpt -

MttiiN . Die wildromantische Vergangenheit
der serbischen Haidukin Mila , die , wie wir an

anderer Stelle mittheilten , kürzlich vom Kreis¬

gericht van Poscharevatz zum Tode vernrtheilt
wurde , beleuchtet ein Bericht der „ Frkf . Ztg .

" :

So schnell der an dem ganz ungewöhnlichen
Weibe vollzogene Urtheilsspruch gefällt wurde ,

so lange hatte cs gedauert , bis mau Fr -juleiu
Milas , die seit zehn Jahren der Schrecke » des

ganzen nordöstlichen Serbiens war , habhaft
wurde . Im Jahre 1881 setzte die Regierung
einen Preis von 200 Dukaten auf ihren Kopf .

Zwei Jahre später konnte der , welcher sie tobt

oder lebendig einbrachte , schon das doppelte
Geld verdienen , und 1890 stieg der Preis für
sie auf 1000 Goldducaten . An Kühnheit und

Vermessenheit hat wohl Mila ihresgleichen
kaum und , was die verübten Schreckensthaten
anlangt , erst recht keine würdige Nebenbuhlerin
gesunden . Wenn sich in einem Weiler oder

Marktflecken des nordöstlichen Serbiens das Ge¬

rücht verbreitete , Mila mit einigen ihr blind¬

lings ergebenen Haiduken befinde sich in der

Nähe , so brach eine förmliche Panik aus .

Man stürzte in die Kirche oder betete zu Hanse
und schärfte seine Waffen , um den bevorstehen¬
den Kampf mit der gefürchteten Bande , deren

Anführerin sie war , aufzunehmen , so gut

es ging . Ihren ersten Mord verübte sie

an einem gewissen Stankovic hart an

der rumänischen Grenze zu Beginn der

achtziger Jahre . Von da an hörte man beinahe
alle sechs Monate von neuen Bluithaten . ljnd _

dieses Ungestüm llobte wahnsinnig und • n .’iiW
'
;

auch schließlich ein Opfer ihrer Liebe ; der so -

Beglückte war ein Haiduk ihrer GefolgWM -ü

Namens Pctrovic . Bor Monaten wurde

schwer krank , man brachte ihn in eine Hohles :

nächst der rumänischen Grenze und Mila pflegte
ihn mit einer Aufopferung , der nur ein Weib

fähig ist . Obwohl sie gewarnt war , obwohl sie

die Nachricht erhielt , daß die Behörden ihren

Aufenthalt kannten , und trotz der besten Ge¬

legenheit zur Flucht , wollte sie doch ihren todt -

kranken Geliebten um keinen Preis verlassen ,
und sie wurde dann nach heftiger Gegenwehr ,
wobei sie zwei Gendarmen erschoß , an seinem
Lager verhaftet . Nie anders als in Männer -

kleideru , bewaffnet mit Gewehr , Pistole und

Ialagan unternahm Mila mit ihrem Getreuen

die gefürchteten Strcifzüge . Sie schoß meister¬
haft und fehlte fast kein Mal , wen sie anf ' s

Korn nahm . Dabei war dieses Weib schön ,

jung und von prachtvollem hohem Körperwuchs .

Bevor der Gerichtshof in Poscharevatz das Todes -

urtheil fällte , hielt sie eine anderthalbstündige
Vertheidigungsrede und mit keiner Wimper zuckte
sie , als der Vorsitzende verkündete , daß der Ge¬

rechtigkeit freier Lauf gelassen werde .

* Fürst und Hofprediger . Mit einer

gewissen Geringschätzung pflegt der Sohn des

19 . Jahrhunderts auf frühere Jahrhunderte zu

i blicken ; im allgemeinen nicht mit Unrecht . Aber

zuweilen kann ihn doch ein Gefühl der Beschä¬

mung beschleichen , wenn er auf Erscheinungen in

der Vergangenheit stößt , die als Muster der

Gegenwart vor Augen gestellt werden könnten .

Als ein Beispiel dafür mag folgende Remims -

cenz aus dem 16 . Jahrhundert dienen , die die

„ Allg . Ztg .
" veröffentlicht : Am 13 . Juli 1595 ,

schrieb der Herzog Friedrich von Württemberg

| an seinen Hofprcdiger Dr . Andreas Osiander :

„ Ich hab nuhn Mher über die 26 Jahr Allhicr
I Hoffprediger gehörst . Aber nie so unhöffliche

und hochdrabende Als jetzo Ein Jahr . Da doch
die Hoffprediger Etwas hässlicher und bescheidte -

ner sein sollten , Als die Gemeine Dorffpffaffen ,

dann da man sie under denselben suchen solle ,

welch vil pfnndl wachs und unschlicht darauf
I gehen würden . Friederich .

" — Am 14 . Juli 1595

also tags darauf , gab der Hofprediger die Ant -

ivort . Er „ bekennt gern , daß er sich umb höflichst

Predigen nicht verstehe , sich auch großer Kunst
und Eloquentz nie berhümt

" habe . Zur Hof -

ZS . Beilchen - Pnlver , Ä
zmn Parlümiren von Kleidern und Wäsche . Sehr lange nachhaltend .
e -' ranz Huhn , Pars .-, Nürnberg . Hier bei . 20710

Walter Qrettlc , Taunus - Drogerie , Taminsstratzc 39 .

Für Ranchers
Empfehle eine hochfeine Java -Habana - Eigarre das Stuck zu

5 Pf . und eine dcsgl . zu 6 Pf . unter der Marke Sirius . Bemerke , daß

dieses das B <st > ich was in solcher Preislage geliefert werden kann .

Feahs ’ Iimaler , Webergasse 22 .

Empfehlung .

Halte mich zur Abhaltung von Waaren - 11. Mobilien -

Auctionen , Taxationen unter streng conlauten Bedingungen

bestens empfohlen . Da ich ein eigenes Versteigernngs -

lokal habe , so können Mobilien und Waaren zur Äuction jeder¬

zeit zugebracht und auf Wunsch durch eigenes Fuhnverk abgeholt
werden . Lagergeld berechne nicht und findet Abrechnung

sofort nach stattgehabter Auction statt . Auch nehme Mobilien

und Waaren auf feste Rechnung . 333

Aug . Begenhardt ,

Auktionator , Taxator « nd Tapezirer .

Lüreau und Versteigerungslokal Schwalbacherstraße 43 .

IProspecte !

zur Massen verthcilmig in Zeitungen,in Rotations -

pressen - Druek , auf farbigem wie weissem Papier ,
liefert ausserordentlich billig die

Niemand versäume
,

ehe er seinen Bedarf in wollöncn Artikeln , als :

Uiitcrzengc , Strumpfe , voll . Kragen ,

Tücher , Handschuhe , Kinder - SSiitchen

und - 3Hützen , Unten Leite , Plüsch -

kragen , deckt , meine

sechs grossen Schaufenster
anzusehen . Die ausserordentliche Billigkeit der

ausgestellten nur soliden Waaren wird Jedermann

überraschen . 20278

Simon Meyer ,

14 . Langgasse 14 , Ecke Sdiiitzenliofstcasse .

Liam Aha
, Skyc

empfiehlt ihr großes Lager Korsetts
in anerkannt besten Stoffen und Zuthateu

f sowie nur neueste , Vorzug ! , sitzende Fatous .

g Korsetts zum Hoch - , Mittel - nnd

Tiefschnüren , bis zu 96 Clm . weit , 11m -

stands - und Nähr - Korsetts , Korsetts für

iMKÄM Magen - und Leberleidende , Gesundheits -

Korsetts , Geradehalter , Leibbinden , Ge -

snudhcits - Bindeu Hygiea ( Gürtel

um5 ) Einlagekisscu ) .

Waschen , Reparircu nnd Ver -

ändern rasch und billigst . .

Anfertigung nach Maas ? und

Muster sofort . 20023

Lanolin - Tcieam
"

- Lanolin I
N - rziiglich zur Pflege der Haut .

zur Steinhaltung und Bedeckung wunder Haut - I

KoVIKgltly stellen und Wunden .

zur Erhaltung einer guten Haut , besonders bei B

Korzngnky kleinen Kindern .

Zu haben in Tuben ä 40 Pf . bei 21390 I

E . Moebus , Taiinnssttaße 25 .
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gelegten Bedingimgcn werden im
den 14 . November 1891 .

F rem deii - Vulirer .

SeitenText

z “ beziehe » durch Ed . Voigt , Buchbandlun ,*b »

§ Praktisches Weihnachtsgeschenk. D
M Ein grosser Posten

Spanischer und Lyoner l £x

Tat »»i ; isstrn < se SO . 21925

Sanoliu -Kubn ’ s
Tanr ; : « valsa ntfti

2353 ?

O
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Feinsten Medizinal - Leberthran 21670

in Flaschen und lose empfiehlt 21906

-T . -
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Abfahrt von Wiesbaden :
80 ' 9 5 11 (nut bis Lorch)
1135p 1232 1 2
(nur an Sonn - u . $ dntngcn )
418 $ 10 725p g 4* U34

• Kur bis RübrShrim .

ernannt worden .

Mei « Brrrean befindet sich

Sonntags von

Seite 6 . 16 . November 1891 .

fcakl der Laster ) auch zu Hof nicht viel prange «
laßt , und diewehl die hoffeut so wol sündigen
als die Bauersleut , muß man Inen auch das
gsctz so wol scherpffcn als den Bauten : syuUemahl
im Reiche Gottes kheiu respektus der Personen
gillt . Und khan Zch nicht gedenkhrn , daß E . F .
G . als ein christlicher uud hochverfiendigrr Fürst
ob des gerechten Tadels der Sünden einiches
mißfallen tragen .

" So vor 300 Jahren . Heut¬
zutage wagt cs nicht einmal der Landpastor , seinem
gnädigen Patron so mtverbiinnt die Wahrheit zu
sagen .

300Kärtßn
120 ChroiMtafeln imi 480 Taffctt liSthmM

Ä st
* 8 * * XN » tu « « : « « x « xxM « xx

— K "Z

Barletta ™ ILeose
mit Gewinnen von 400,000 M ». ,

Zirhnng am 20 . November ,
sauft man mit Wtouats - Einzahlungeii a 5 Mk ., sowie alle Staats -
Loose und sendet Documente zur Ansicht die Loose - Agentnr
Fortusia , Wiesbaden . 21467

Ankunft in Wiesbaden :
&3i * 6 «4* 724 715 8io *

853 9 » gn * 1049 1123
12 '22* 12 -37 126 216 2 ;4*
(nut na Lonn . unb F -ier
tagen ) 258 Z44* 440 528
61 6V * 727 g ' * 8 »8

öööööööööea

Avis für Damen !

Droguerie A . Cratz ^ Langgaffe 29 ,
Inh . : Dr . C . Cratz .

Prächtigster neu verbesserter

Dochtpirtzer 50
B

<S .
W

„ Sonnenlicht Pf . weit .
In allen Hansl ).- , Lampen - , Bürsten -
» nd Drogucn - Geschäften zu haben . Wo
noch keine Niederlage Franeozn -
send . di eeet gcg . Irin send . v . 00 Pf .
Adolf Otto Kott , Frankfurt a . M . ( F . a . 112/11 ) 34RtSWÄtfWlMr 1 —in in '

Abfahrt trott Wiesbaden :
415 55 5 « * 6 » P 7 * 7 : 0

750 8 « * 9 io « .* 14 ) 45
1129p 12 0 ip iso * 2 ®
259 * (nut an Sonn - uub
gtUrlanen ) J50 420 * 530
(pep ß95 71 * 747 # 25
9P sw * 1035 *

• Hut bis CafteL

Max Keck
, v . v . s .

pB * akt . Zahn - Arzt ,

QdeT^ 6eiFefte 16000

AODiiaiintien .

Paulinenftraße s .

Mr . ® rnst Deisler .

Rechtsanwalt und Notar .

COOOOOOOOO OOOOOOOOO
Öoeben erscheint ;

Ankunft in Wiesbaden :
448 633 * 747 * 915 1117

1156 * 1232 2 <6 43 ( nut
von 80rf )) 554 (J37 81 853
932 * (tuit an Emin , unb
$ <iedngtn ) g48

Kurhaus , Colonnaden , Kuraniagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ' schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
TexiU - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr .
~

11 — ‘/al Uhr .

❖ Langgasse 39 , Bel - Etage . 21573
0 Sprachst . Vorm , 9 — 1 , Nachm . 2 — 6 , Unbem . 8 — 9 unentgelt ,
0 Vollk . schmerzlose Zahnoperat . mit Anw . von Schlafgas .

'

zur Hälfte des reellen Preises .

g Gerstel & Israel
,

8
D > Weibergasse 11 . 21890 3 ^

Bekamrtmachimg .
I

Dirrch Verfügung des Herrn Jnstizministers s
vom 26 . September 1891 bin ich znm Notar fiid
den Bezirk des Königlichen Oberlandesgerichts z « |
Frankfnrt a . M . init dem Wohnsitz in Wiesbaden I

1 h B 5,7 ° ’ ouf 4 Jahre uMnddar , gegen
« o rnu V ■ < k Verpfandung eines Ervtheils von Mart
12,800 auf ein Haus in bester Lage gesucht . Gesl . Off . unt . n . 161
an den Tagbl .- Verlag .

« Hotel - Restaurant

U Zum Tannhäuser
,

B
'M 8 . Bahnhofstrasse 8 .

3e Mfinchen er Löwenbräu
”

und Kanzlerbräu .
•■£ =

*
Täglich frische Austern §

erti das Dtzd . zu Mk . 1 .50 . , 7 ^ 4
Auch gebe dieselben äusser dem Hause , das Dtzd . r ^ 3

d tu Mk . 1 .35 . 20811
—

j

cs 2 ff . neue Billards . P
in wirkungsvollem Farbendruck

liefert die

L ÄiMWW HtMMeffl
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Fahrten - Plane .

g ? k bezeichneten Züge können Postsendungen
wohnliche Briese , Postkarten , Kreuzbänder , Waar - u -

probnt u . dgl .f eitigervorfett werden .)
Atastanische Gisenliahn .

Tauttusbnhn .

Bekarrutmachnng .
Der diesjährige Krammarkt ( Andreasmarkr ) dahier wird den 3 . und

4 . Dezember aozcholten . Die Marktplätze für Schaubuden und Carrouffclswerde » den 3o . November , .Vormittags 10 Uhr , für Porzellan , steinerne
ttttb irdene Maaren den 1 . Dezember , Nachnüttags 3 Uhr , angewiesen .Die Verlachung der Platze für sonstige VcrkausSstande findet Mittwoch ,deit 2 . Tezcmbcr , Vormittags 9 Uhr , int Acriseamtslokale statt , und ist
nach Belchlutz des C>eiueinderaths für jeden verloostcn Stand eine Caution
von 3 Itark bei dem Acciseamt zu erlegen , welche auf das Standgeld in

1° Ql:l; r' nJl " 11, der Accijckasse verfällt , tocitti der
. .littLL-3feiti >e den betreffenden Stand nicht selbst entnimmt . *

boie .-badeti , den 14 , November 1891 . Das Ueciscaiut . Zehrung .

BckärtnLvtächrlttgl
. $ ' c,f ! 111 ö - fjir den Fuhrverkchr erfolgte Spcrrnuq des in
der Verlängerung der ivischerftratze nach den sogenannten Ochsenwiese »
ziehenden ^ e,dwegs ist aufgehoben . Wic - baden , den 12 . November 1891 .

        Der Oberbürgermeister . I . P . : Hcst . *

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -
strasso 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Beinstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Naclimittags .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist
während dor Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen (mH Ausnahme
Samstags ) VornnttagS von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castcllan im Schloss
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Bonnenborgerstiässe ) .
Rathhaus ( Mtuktplatz 15 ).
Rathskeller ( In <thhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .Staats - Archiv ( Mainzorstrasse 50 ) .
Rcichsbank - Nebenstelle , Luisenstrassc 21 .
Landesbank , Rhein Strasse 30 .
Kaiseriiclie Post ( Itheinstrasse 25 , Sch ützouhofstr . 3

und Taunussbasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Ami (Rbeinsti -ssse 25 ) ist
. geöffnet von 6 Uhr Von » , bis 12 Uhr Nachts .

Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei d » rn Post -
anite I , Rheinstiasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
( Eingang durch den unteren Thor weg , bei ver -
sdilossenem Thoro ist die Nachtscholle zu ziehen ) .*♦ Nercberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬
thurm .

Wartthurm ( Haine ) , rechts der Bierstadter Chaussee ,
Aussichtspunkt . Restauration .

Ruine Sonnenberg ( 1/a Stunde von Wiesbaden ) mit
Restaurations - Gebüude . ; } ., ' >

Oeffentliche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus -
Btrasso 1 , „ Berliner Hof “ ) . Anschluss mit dem
Wiesbadener Stadt - Fernsprechnetz , ausserdem ■mit
den Fernsprech - Anntalten Castel - Mainz , Frank¬
furt a . M .- Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Spreehdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf . , Gespräch mit Ansehliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2 ;III . Walrainstrasse 19 ; IV . Micholsbcrg 11 .
Protestantische Hsuptkirche ( am Markt ) . Küster

wohnt in der Kirche .
Protestantische Bergkirche ( Lchrstrasee ) . Küster

wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Don ganzen

Tag geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( MichelsbergX Täglich geöffnet . Uasiollan

wohnt nebenan . Wochen - G ottesdienst Morgens I
ö ’/z Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan I
wohnt nebenan .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen I
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet . I
Synagogen - Dienor wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Watertoo - und Krieger - DenkmaL
Heidenmauer (Kirchhofsgasse ) .
Lawn - Tennis - Spielpiätze in den Kur - Anlagen vor dm - {

- Dietenmühle “ . Täglich geöffnet von Vormittags I
9 — 1 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr ab .

Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer - I
Turnverein : Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : I
W elh itzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Sehützen - Vercins
( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag I
geöffnet .

Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxem - I
bürg . Castellan im Schloss .

Dtmksftgrmg .
Für dft vielen Beweise herzlicher Thcili

"
huie an dem im » so

schwer betrosteuen Verluste unseres heimgeqsngenen liebm Söhnchen « ,
FtzeoSor , sagen wir uuseru herzlichsten Dank . 21709

Th . Schmidt
nebst Frau und Kinder .

--- Brockhcws '

Konversation s - Lexikon .

WWKVM

E ) ekanvtu »achnvg .
„ Mittwoch , den 18 . November 1891 , solle » die nachstehend bezeichneten

abgängigen Materialien nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden
. . T- » m . 10 Uhr Vormittags auf dem Lagerplätze , hinter der Gasfabrik
in der verlängerten Nheinbahnstraße : cn . 22100 Syr . Brncheisen , c« . 2500 Kar !
altes Lchmiedeei,en , ce . 3000 Kgr . alles Blech , ca . 300 Kar . Bieiasche ,II darangotgeud gegen 11 Uhr Vvrinittags , auf dem neue » Rohr -
^ agerplatze au der verlaugertcu Maiuzerüraste : ca . 14000 Kar . Bruch - Heu ,ca 3000 Kgr . altes Schmiedeeisen , ca . 200 Kgr . altes Blech , ca . 25 Kgr .altes Zink . •'

Dre der Versteigerung zu Grunde gelegten BedingMiqcn werden im
vermine bekannt gegeben . Wiesbaden , den 14 . November 1891 .

Der Direktor der Waffer - und Gaswerke . Mnchall . *

Arffifche Lndn,ig » datz « .
' Richtung Wiesbaden ^ iedcrrchansem . - ___

Mährt von Wiesbaden : I Ankunft tu Wiesbaden :516 8 -*P 11Z5 22 » 650 | 74 102 Ito 46 913

Capotteei u . H & IIen
in den neuesten Mustern und Farben , ä 40 ,

75 Pf . , , 1 . 25 , 1 . 75 , 2 — Mk . etc .

ymschlagiO ^ iier
in Fantasie , Handarbeit und Stoff , in denkbar
schönstem Sortiment , ä Mk . 2 . — , 3 . — , 3 . 75 ,

4 . 50 , 5 — , Mk .

Damen - Piaids
in Caehemire und Lama , L 2 . 50 , 3 — . 3 . 50 .

4 . 50 , 5 . - , 6 . — Mk .,

empfiehlt

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

A310

Iflltf | ttl > fcil *£te unsichtbare Puder in rosa ,

M „ Ä .
*

e ™ » i
f “ u - i * « s *

ILiilin ’ s
Herstellung der ursprünglichen Farbe der weiß gcwordemm , sowie roitrc H « m
?ii dunkeln (Mk . 1 .50 ) . Franz lAniin , Parf ., Riirnberg > Hier bei
« » Her Brettle , Taunus - Drogerie , Tmiuusstraste 39 . 2O70S

102 » 1OW 1061 * 1145
. * Rur toll tttftd .

Rheiubahu .

hTÄÄh S '

P - Schneider . Hochstarte 31 .

,
RonierberA 30 -beim Metzger Fritz fortwährend

Hammetsteifch erster Qualität zu haben .

• Rur von Rüdrshci « .
Bahn Wiesbadeu - Schwalbach ( Rheinbahnhof ) .

o^ » « Lt,Dn Wiesbaden : 1 Ankunft in Wiesbaden :
8P 9 ^ i l « p 310 6 *sp 700 | 6 >" 8 * 12 » 333 555 8 »-’

Rheinische Weinstube
,

Spiegelgasse 4 .
Empfehle heute und folgende Tage 216ET

seLbftgekelterteu Traubenmost .
Jacob Roesch , Weingutsbesitzer , \

lAuku ' s Mränsel - l ' omade 1 MD
Franz • ■' ------ - - ™

•
’

Seltener Gelegenheitskauf :
ra Tamcnhemdevt v . M . 1M0 b . M . 4M0 m . breit . Ha - dsticker -i. Damcniacke « v . M . 1 .80 b . M . 3 .— n . höher , la Flockvia » r
S DautturScke u . Hosen v . M . lL0ü . W . Zch0 u . höhcr la

™
2

Betttücher von M . 2 .20 bis M . 4 .50 feinstes rein Leinen •
« Ttschtncher , Serviette » , Damast - und Satin - Bett - '
- « ederzüge , Damast - und Knchenhandtüchcr , weiff !
«5 . und farbig , la Maare , .Sopffiffcn re .

B
;

Keine Fabrikwaaren , sondern Handarbeit . .
 Durch Ersparnitz der Ladewnieche und aller sonstigen »

speien , verkaufe zu obigen spottbilligen Preisen meine
‘

reellen la la Ausstattungs - Artikel uub lohnt es sich eben 6
A W431 Weihnachts - Einkäufe bei mir zu wachen , denn der »w Ausverkauf , st nur für kurze Zeit bestimmt .

ZSoIlünd .
( onditoici 19147

C ' . Kl « Bumer , 49 . Taumisstr . 49 .
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